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Überschwängliche 
Freude bei der 

Palmprozession in 
Jerusalem.

Tausende Pilger 
versammeln sich, 

um den Beginn der 
heiligen Woche 

zu feiern.
Auch hierzulande hat 

das Palmenbinden 
Tradition.
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Die zwei Seiten in der Kirche

«Die Kirche ist auf dem falschen Weg» – meinen einige, 
die sich überzeugte Katholiken nennen. Sie protestieren 
lautstark gegen die Erneuerungen, mit denen «ihre Kir-
che» die eigene Tradition verraten habe.  Ökumenische 
Annäherungsversuche zerstören ihrer Ansicht nach den 
wahren Glauben, und den Wunsch nach mehr Mitbe-
stimmung der Laien halten sie für den falschen Weg.

«Was die Kirche sagt, ist unerträglich» – empfinden 
auch andere und verlassen stillschweigend die Pfarreien 
und ihre Gottesdienste. Sie leiden unter den unbeweg-
lichen Positionen «ihrer Kirche», was beispielsweise die 
Fragen der Geburtenregelung oder der wiederverheira-
teten Geschiedenen anbetrifft.

«Was ER sagt, ist unerträglich» – stellen auch viele Zeit-
genossen Jesu fest und laufen ihm scharenweise davon. 
Die einen kommen nicht klar mit seiner freien und kri-
tischen Einstellung zu manchen jüdischen Geboten und 
seiner Offenheit zu den Aussenseitern der damaligen 
Gesellschaft. Andere erwarten von ihm härtere Worte 
gegen die römischen Besatzer. 

Von politischen Behörden wissen wir, dass alles Tun 
gesetzlich reglementiert werden muss. Wo gesetzliche 
Regelungen fehlen, ist scheinbar alles erlaubt. Muss es 
in der Kirche auch so sein? Ich träume von einer Kirche, 
in der allen Glaubenden Raum gegeben wird. Aus die-
ser Haltung heraus braucht es nicht für alles gesetzliche 
Regelungen. Ein verantwortungsvolles Gewissen ist ge-
fragt. Ein Miteinander und Füreinander könnte ein Segen 
für alle werden. Die Fixierung auf die eine oder andere 
Seite würde Kräfte für einen guten und gemeinsamen 
Weg frei legen. Die Botschaft Jesu Christi würde Richt-
schnur bleiben, aus der das Leben aller Christinnen und 
Christen sich gestalten liesse.
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Ein Geist, eine Taufe
Neues Dokument bestätigt Ausweitung der Taufanerkennung

Das älteste christliche Bauwerk in der Schweiz 
stammt aus dem fünften Jahrhundert. Es ist das 
Baptisterium in Riva San Vitale im Tessin. Zwei 
Taufbecken aus unterschiedlichen Epochen 
machen dort sichtbar, dass sich die Taufprak-
tiken durch die Geschichte verändert haben. 
Kein Zufall also, dass die 
Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen in der Schweiz 
(AGCK CH) diesen Ort aus-
gewählt hat, um einen weite-
ren Schritt zur gegenseitigen Anerkennung der 
Taufe in den christlichen Gemeinschaften in der 
Schweiz zu gehen.

Im festlichen Rahmen wollen am 21. April 
2014 die römisch-katholische Kirche durch die 
Schweizer Bischofskonferenz, der Schweizerische 
Evangelische Kirchenbund, die evangelisch-me-
thodistische Kirche, die christkatholische Kirche 
in der Schweiz, die anglikanische Kirche in der 
Schweiz und der Bund Evangelisch-Lutherischer 
Kirchen in der Schweiz und im Fürstentum 
Liechtenstein das Dokument unterzeichnen, 
welches die Erneuerung und Ausweitung der 
Taufanerkennung unter den Mitgliedskirchen 
festlegt. Die Heilsarmee und der Bund Schweizer 
Baptistengemeinden haben einen Anhang zum 

Text hinzugefügt. An der Erstellung des Doku-
ments waren darüber hinaus die orthodoxen 
Mitgliederkirchen der AGCK CH beteiligt.

Was im Dokument festgelegt wird, scheint in 
der Praxis entweder schon gang und gäbe, oder 
nicht brennendes Thema zu sein. Auf Nachfragen 

in den katholischen Pfarr-
ämtern Aarau, Baden und 
Zofingen heisst es, ausser aus 
der reformierten Kirche gebe 
es praktische keine Über-

tritte. Dort ist die Taufe bereits seit 1973 voll an-
erkannt und die Frage einer Neu-Taufe stelle sich 
nicht. Stefan Moll, evangelisch-methodistischer 
Pfarrer in Zofingen, stellt klar, dass «die evange-
lisch-methodistische Kirche die Taufen aus ande-
ren Kirchen anerkennt und Neutaufen ablehnt. 
Dennoch kommt es in seltenen Fällen vor, dass 
aus seelsorgerlichen Notsituationen der Wunsch 
für eine solche Feier angemeldet wird.» Vielleicht 
von einem Menschen, der als Baby getauft wur-
de und physischen oder psychischen Missbrauch 
im Rahmen seiner Konfession erlebte. Von einem 
Gläubigen, der als Erwachsener neu und unbela-
stet einen Weg mit Gott gehen möchte und des-
halb um die Neu-Taufe bittet.   Anne Jablonowski

 www.agck.ch

KURZMELDUNGEN
Pastoralamt. Der 51-jährige Urs 
Brunner-Medici aus Adligenswil 
wird neu Pastoralverantwotlicher 
des Bistums Basel. Der verheiratete 
Theologe und zweifache Vater, der 
Akkordeon spielt und gerne in  
der Natur unterwegs ist, tritt am 
15. August 2014 die Nachfolge von 
Odo Camponovo-Weber an, der 
das Pensionsalter erreicht hat. Urs 
Brunner blickt auf unterschiedliche 
Tätigkeiten im kirchlichen Bereich 
zurück. Bischof Felix zeigt sich er-
freut, mit ihm einen vielfältig er-
fahrenen Mitarbeiter für das Pasto-
ralamt gefunden zu haben.
 www.bistum-basel.ch

DAMP. Zum 30-jährigen Jubiläum 
hatte sich die Deutschschweizeri-
sche Arbeitsgruppe für Ministrant-
Innenpastoral, DAMP, etwas Be-
sonderes ausgedacht und ein 
Sticker album für Ministranten lan-
ciert. Wer fleissig sammelt, hat er-
fahrungsgemäss schnell viele Sti-
cker doppelt und dreifach. Deshalb 
gibt es in Beinwil im Freiamt am 10. 
Mai 2014 die erste Stickerbörse für 
alle Minis der Region. Die Minis der 
Scharen Beinwil und Hochdorf la-
den ein zum Tauschen, Vergleichen, 
Spielen und zu einer gemeinsamen 
Gottesdienstfeier. Alle Minis der 
Region können sich bis zum 10. 
April 2014 anmelden unter damp@
minis.ch oder T 041 410 46 38.

Offene Türen. Onlineformulare 
für den Kirchenaustritt gibt es zu-
hauf. Kirchenaustritte werden the-
matisiert. Wer wieder eintreten 
möchte, hat es da schwerer. Dass 
Menschen zurückkehren in die Kir-
che, wird kaum wahrgenommen. 
Dabei traten im Jahr 2013 hundert-
achtzehn Menschen wieder in die 
katholische Kirche ein, was eine 
Zunahme von mehr als 43 Prozent 
im Vergleich zum Jahr 2012 ist. In 
Zukunft hilft vielleicht, dass der 
Akt des Wiedereintritts nun sehr 
niederschwellig online möglich ist. 
Klar strukturiert und mit einfachen 
Erklärungen bietet eine Webseite 
ein Angebot für alle Rückkehrer.
 www.kircheneintritt-ag.ch

 
 

Ein weiterer Schritt
zur Anerkennung der Taufe.
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Landesweit herausragendes Baudenkmal 
Zugs Cäcilienverein in St. Oswald

das Chorgestühl als wunderschöne Schnitzarbeit 
und die vier Chorstrebenfiguren, alles durch Ul-
rich Rosenstain aus Lachen geschaffen und noch 
erhalten geblieben. 

Einmaliges Schmuckstück. 1492 malt laut 
Brunner ein unbekannter Künstler das Stifter-
bild auf höchstem Niveau der Zeit. Nämliches 
attestiert er auch dem der Verlängerung von 1494 
entstammenden Königs-Zwillings-Portal im 
Wes ten, in Konzept und Ausstattung landesweit 
absolut einzigartig! So fügten sich aussen wie in-
nen, noch fortgesetzt in den ab 1496 entstandenen 
Seitenschiffen mit hervorragenden Konsolen-
plastiken, eine in Ausmass und Qualität für eine 
Kleinstadt derart unikale Figurenpalette zusam-
men, dass Thomas Brunner ein früheres Diktum 
ohne Umschweife aufnimmt: «St. Oswald ist die 
reichst geschmückte aller spätgotischen Bauten 
der Schweiz!» Der Vollendung zur heutigen Ge-
stalt dienten die Erhöhung und Einwölbung des 
Mittelschiffes von 1544 sowie die Ersetzung des 
Käsbissens durch den Turmhelm von 1557/58.

Abwechslungsreiche Orgel-Geschichte. Kir-
chenmusiker Marco Brandazza blieb es vorbe-
halten, einen Abriss der Orgelgeschichte zu prä-
sentieren. Meister Jacob aus Zürich erstellte zu 

Der Cäcilienverein St. Michael, das Koordina-
tionsorgan für Kirchenmusik mit den Sektionen 
Kirchenchor, Stadtorchester, Choralschola lud 
seine Mitglieder zu einer überaus instruktiven 
Weiterbildung in die Kirche St. Oswald ein. 
Der frühere Zuger Kunstdenkmalinventarisator 
Thomas Brunner, welcher mit einer Arbeit über 
dieses Bauwerk promovierte, verstand es bestens, 
das Interesse für dieses einmalige Schmuckstück 
zu wecken und es im Lichte frischer Erkennt-
nisse näherzubringen. Aus dem unglaublichen 
Quellenschatz zu Errichtung, Finanzen, Kauf der 
Ausstattung, Utensilien, Geräten und Büchern 
schöpfte Brunner die Fakten zur Baugeschichte, 
welche in einen profanen Boom Zugs fällt. Für 
die treibende Kraft, Burgherr und Stadtpfarrer 
Magister Johannes Eberhart, zugleich origineller 
Financier, erstellt Baumeister Hans Felder 1478-
80 als Erstes eine Art Privatkapelle, heute Teil 
des Langhauses, sowie eine Holzhütte mit Op-
ferstock. 1481–83 folgt durch Werkmeister Hans 
Frank der Bau von Turm, Sakristei mit einem 
selten nachgewiesenen Beispiel einer spätmittel-
alterlichen Pfarrbibliothek sowie dem Chor mit 
einem Gewölbe, dessen Figuration der Fachmann 
als beispiellos charakterisiert. Von 1484 datieren 

Die Orgel in St. Oswald – Die heutige Orgel 
von 1972 im Sinne der Bossart-Disposition 
und unter Verwendung der Goll-Balganlage 
stammt von der Firma Metzler & Söhne, 
Dietikon.
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St. Oswald 1482 die erste Zuger Orgel überhaupt 
mit hölzernem Schwalbennestfuss und Blase-
balg. Einen Neubau besorgte 1601–03 Meister 
Hans aus Basel mit 42 Tasten, ohne Pedalpfeifen. 
Nach diversen Revisionen entstand mittels einer 
Donation seitens Oberst Franz Suters und Ge-
mahlin Anna Maria Uttinger eine durch Victor 
Ferdinand Bossart, welcher der Baarer Familien-
werkstatt zu ahnsehnlicher Berühmtheit verhalf, 
1760–62 auf der Empore verfertigte neue Orgel 
mit Hauptwerk, Pedal und Rückpositiv. Die bis 
auf den heutigen Tag bewundernswerte Pracht 
des Gehäuses und des Prospekts ziert den wür-
devollen Raum des Spätmittelalters mit einer 
virtuosen klassizistischen Eleganz! Doch das 
allmählich unbrauchbare Instrument bedurfte 
einer Ersetzung, bewerkstelligt 1891 durch den 
bedeutungsvollen Orgelbauer Friedrich Goll von 
Luzern mit seitlichen Erweiterungen des Haupt-
gehäuses. Die heutige Orgel von 1972 im Sinne 
der Bossart-Disposition und unter Verwendung 
der Goll-Balganlage stammt von der Firma 
Metzler & Söhne, Dietikon. Marco Brandazza 
liess die Gelegenheit nicht verstreichen, um mit 
klangschönen Interpretationen die Herzen der 
Cäciliengemeinde zu verzaubern!   Jürg Johner
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Zwischen Hoffnung und Enttäuschung
Spannungen in Israel und Palästina rund um den Papstbesuch

lebten in und um die Geburtsstadt Jesu rund die 
Hälfte der Westbank-Christen; die Konzentra-
tion Franziskus' auf Bethlehem komme daher 
den Menschen vor Ort entgegen. Mitri Raheb: 
«Ich hoffe, dass dies zu einer Stärkung der paläs-
tinensisch-christlichen Identität führt in Zeiten, 
in denen in Nahost die Situation für Christen 
nicht immer rosig ist.»

Hebräischsprachige Christen. Mit grossem 
Interesse verfolgen laut David Neuhaus auch die 
hebräischsprachigen Christen die Planungen 

zum Papstbesuch. Kirchliche 
Einheit, Dialog mit dem jü-
dischen Volk und eine Lösung 
im israelisch-palästinensischen 
Konflikt seien zentrale All-

tagsthemen der hebräischsprachigen Christen. 
Im Vordergrund des Interesses stünden daher 
das Treffen mit dem ökumenischen Patriarchen 
Bartholomeus, besonders aber Treffen mit is-
raelischen und jüdischen Vertretern sowie die 
Botschaft des Papstes im Blick auf den Friedens-
prozess im Land. David Neuhaus: «Wir sind be-
geistert über sein Kommen, weil wir Freude und 
die Hoffnung gesehen haben, die er ausstrahlt 
und wir beides in unserem Leben hier dringend 
benötigen.» Besondere Hoffnungen hegten die 

Die Eckdaten des Besuchs von Papst Franziskus 
in Amman, Bethlehem und Jerusalem Ende Mai 
2014 sorgen für hohe Erwartungen und Kritik. 
Drei Tage für drei Länder seien zu kurz, heisst 
es aus christlichen und dialogorientierten jüdi-
schen Kreisen. Israels religiöse Rechte fürchtet 
zudem den Verlust jüdischer Präsenz auf dem 
Zionsberg, während rechte politische Kreise dem 
Kirchenoberhaupt vorwerfen, als «Che Guevara» 
der Palästinenser zu kommen. 

Angst vor Kritik. Die Gerüchte halten sich 
hartnäckig: Der Vatikan habe bei geheimen Tref-
fen mit israelischen Vertretern darauf gedrängt, 
die Hoheit für den Zionsberg, Symbol für Jeru-
salem, zu erhalten. Rechte Rabbiner warnten, die 
ideale Gelegenheit für einen derartigen Transfer 
sei der Papstbesuch. In Angst begründet sieht 
David Neuhaus, Patriarchalvikar für die hebrä-
ischsprachigen Katholiken in Israel, derlei Äus-
serungen. Der Papst habe in seinem Pontifikat 
gezeigt, dass er die Armen verteidige und sich um 
die Marginalisierten sorge, so David Neuhaus. 
«Diejenigen in der israelischen Gesellschaft, die 
kein Interesse an Veränderungen haben, kritisie-
ren den Papst noch bevor er kommt, aus Angst, 
er könnte uns ein paar Wahrheiten sagen, die wir 
nicht immer gerne hören.»

Pilger des Friedens. «Es ist übertrieben, 
der art aggressiv auf einen Mann zu reagieren, 
der als Beter und Pilger des Friedens kommt», 
kritisierte auch der Jerusalemer Weihbischof 
William Schomali und rief dazu auf, derartige 
Mutmassungen über die Position des Papstes 
zu unterlassen. Mit Verweis auf die Demokratie 
betonte er, man müsse «diesen Mann respektie-
ren – auch dann, wenn seine Position sich von 
der eigenen unterscheidet». Der Bethlehemer 
evangelische Pfarrer Mitri Ra-
heb plädierte dafür, derartige 
Kritik einfach zu ignorieren. 
Papst Franziskus setze, ver-
glichen mit seinem Vorgänger 
Benedikt XVI., neue Akzente und sei daher 
«den Menschen hier attraktiver». Durch den 
sogenannten arabischen Frühling erhielten Pa-
lästina und der andauernde israelisch-palästi-
nensische Konflikt weniger Aufmerksamkeit, so 
Mitri Raheb, der sich vom Papstbesuch eine Bes-
serung der schwierigen Lage verspricht. Zudem 

christlichen Migranten. Franziskus habe in sei-
nem Pontifikat eine Sensibilität gegenüber ihrer 
Notlage gezeigt, so dass sie bei ihm «väterliche 
Sorge und Trost in dieser schwierigen Zeit ihres 
Lebens» suchten.

Nur drei Tage. Die Freude ist unter den Katho-
liken nicht ungeteilt: «Unsere Gläubigen im Nor-
den sind enttäuscht, dass Papst Franziskus nicht 
nach Galiläa reisen wird. Sie werfen uns vor, uns 
nicht genug für sie eingesetzt zu haben», erklär-
te Weihbischof William Schomali unlängst an 
einer Podiumsveranstaltung zum Papstbesuch. 
In der hebräischsprachigen Gemeinde hat man 
Sorge, dass die Zeit nicht ausreicht, Franziskus 
willkommen zu heissen. David Neuhaus: «Viele 
haben uns gebeten, ihm zu sagen: ‹Drei Tage sind 
nicht genug!›»   Andrea Krogmann
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Vermittler zwischen Ost und West: Papst Franziskus bei der jüngsten Privataudienz 
 für Barack Obama – bald als Pilger unterwegs in Israel und Palästina.

Stärkung für 
die Christen in Nahost.
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Wie sieht es in der Schweiz aus?
In den letzten Jahrzehnten bildete die Schweiz 
nie genug eigene Theologen aus, um die offenen 
Stellen zu besetzen. Jetzt wird es noch schwie-
riger. Stellen, die durch Pensionierungen frei 
werden, können kaum alle besetzt werden. Die 
Bistümer stehen vor der Herausforderung, die 
bestehenden Strukturen grundsätzlich auf den 
Prüfstand zu stellen.

Was heisst Strukturwandel?
Strukturwandel würde bedeuten, dass wir über-
legen, an welchen Stellen es überhaupt hauptamt-
liches theologisches Personal braucht. Welche 
Aufgaben sind unverzichtbar? Welche Aufgaben 
können von engagierten Freiwilligen oder anderen 
Berufsgruppen übernommen werden? Die Kirche 
muss sich eingestehen, dass sie bald nicht mehr 
flächendeckend für jede Pfarrei einen hauptamt-
lichen Seelsorgenden anstellen kann. 

Wann wird ein Engpass in der Seelsorge kom-
men, der nicht mehr überbrückt werden kann?
Die Kirche stösst dann auf einen Engpass, wenn 
sie sagt, es müsse alles so bleiben, wie es ist. Wir 
beobachten jedoch seit Jahrzehnten, dass wir in 
der Kirche in der Schweiz nicht genug Personal 
gewinnen. Wir müssen dies zum Anlass nehmen, 
die augenblicklichen Strukturen kritischer anzu-
sehen. Diese sind offensichtlich nicht so überzeu-
gend, dass junge Menschen sagen: Ich habe Lust, 
Theologie zu studieren. 

Angesichts des immer grösseren Mangels an 
Theologen in der Schweiz regt der Leiter des 
Schweizerischen Pastoralsoziologischen In-
stituts SPI in St. Gallen, Arnd Bünker, ein 
Umdenken in der katholischen Kirche der 
Schweiz an. Die Kirche muss sich eingeste-
hen, dass sie nicht mehr flächendeckend für 
jede Pfarrei einen hauptamtlichen Seelsorger 
stellen kann. Sie soll vermehrt auf «Teams von 
Getauften» setzen, die von «Hauptamtlichen» 
begleitet werden.

In den vergangenen Jahren kamen viele Theo-
logen aus Deutschland in die Schweiz, um den 
Mangel an Seelsorgern zu überbrücken. Wie 
sieht es heute aus?
Arnd Bünker: In Deutschland verzeichnen die 
theologischen Fakultäten einen Zulauf. Für viele 
angehende Lehrer ist das Fach Religion, das in 
Deutschland als Schulfach obligatorisch ange-
boten wird, sehr attraktiv. Aber die Zahl derjeni-
gen, die sich für einen Seelsorgeberuf innerhalb 
der katholischen Kirche entscheiden, ist massiv 
gesunken. Heute können in Deutschland nur 
noch ein oder zwei Bistümer ihren Personalbe-
darf aus eigener Kraft decken.

Die katholische Kirche der Schweiz braucht neue Formen
Arnd Bünker: Denkanstösse für einen Strukturwandel

Welche Berufsgruppen können in der Kirche 
eingesetzt und bezahlt werden?
Ich würde nicht zuerst an Berufsgruppen den-
ken, sondern an engagierte Getaufte. Heute schon 
stellen Freiwillige oft das Pfarreileben sicher. Die 
hauptamtlichen Seelsorgenden beschränken sich 
hier darauf, Teams von Getauften zu begleiten, 
die die Verantwortung für eine Pfarrei überneh-
men. Dieses Modell gibt es bereits im franko-
phonen «Jura-Pastoral» des Bistums Basel. Dort 
beobachten «Veilleurs», also Wächter, was in der 
Pfarrei geschieht, und achten darauf, wo Hilfe ge-
leistet oder etwas in Gang gesetzt werden muss. 
Die Hauptamtlichen haben die Aufgabe, diese 
«Veilleurs» zu begleiten, zu berufen, auszubilden, 
einzusetzen. Eben sprachen wir vom Struktur-
wandel: Die «Veilleurs» – ein Begriff, der kaum 
richtig ins Deutsche übersetzt werden kann – sind 
ein gutes Merkmal für eine neue Struktur.

Es gibt bereits erste Klagen, dass man keine 
Theologen für die Sicherstellung der Seelsorge 
mehr findet. Wer soll einspringen?
Ich mag diese «Ersatzlogik» nicht. Sie ist immer 
auch eine «Defizitlogik». Wir sollten uns eher fra-
gen, was die bestehenden Stellenprofile so unat-
traktiv macht und welche Formen von Seelsorge 
wirklich notwendig sind. Das wäre konstruktiver, 
als auf den Mangel zu schauen.  Das macht keinen 
Beruf attraktiv. Wenn junge Menschen, die in der 
Kirche arbeiten möchten, Angst haben, in zwan-
zig Jahren allein zu sein, sind das keine guten Aus-
sichten. Es geht um eine bessere Unterscheidung 
von Aufgabenbereichen für alle Getauften und 
solchen für die Profis der Seelsorge. Die im letzten 
Jahrhundert umfassend betriebene Professionali-
sierung der Seelsorge, eine gewisse «Rundumver-
sorgung» hat leider auch dazu beigetragen, dass 
sich Gläubige heute manchmal gar nicht mehr 
zutrauen, selbst einfachste Dinge im kirchlichen 
Leben selbst zu tun.

Was bedeutet das für die Schweiz?
Bislang konnte man die gewohnte Struktur mit 
Geld oder ausländischem Personal so halten, wie 
sie war. Heute sieht man eher: Die Kirche muss 
sich auf Dauer gesehen selbst erhalten können. 
Wir sind in einer Situation, in der wir mehr noch 
als vor einigen Jahren gezwungen sind, das ehrlich 
anzusehen und neu zu gestalten.   kipa/aj

Arnd Bünker, 
Leiter des Schweize-

rischen Pastorasozio-
logischen Instituts in 
Sankt Gallen, fordert 

ein grundlegendes 
Umdenken und sieht 

im Strukturwandel der 
Kirche eine Chance für 

die Zukunft.
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„Rohstoff Liebe“  
auf unser Pfarreimotto in St. Johannes  werde ich 
immer wieder angesprochen. Seltsam, diese Gesprä-
che gewinnen schnell an Tiefe. Viele Menschen ha-
ben Sehnsucht nach diesem Rohstoff. Es geht um 
Wesentliches. Das zu spüren,  tut manchmal weh 
und gleichzeitig unendlich gut. 
„Rohstoff Liebe“ kann auch der Raum zwischen 
Walchwil und Chollermühli gebrauchen. Unser Pas-
toralraum will gestaltet werden. Warum nicht die 
„Liebe“ wählen als Rohstoff und Bindeglied. Sie er-
möglicht  es das Gemeinsame unserer 5 Pfarreien zu 
sehen.  „Ubi amor ibi oculus“, frei übersetzt „Liebe 
macht sehend“, so sagt es der heilige Augustinus. 
Bernd Lenfers, Gml. St. Johannes d.T. Zug 
  

Kolping Zug, Mi., 16. April, 19.30  
Höck mit «Eierschmaus»: Lass dich 
nüd verwütsche, bim «Eiertütsche», 
19.30 im Lokal Petrus-Claver 

Kapuzinerkirche  Seligpreisungen  
Woche vom 30. März - 05. April 

So  Palmsonntag 
08.00 Eucharistiefeier 
17.30 feierliche Vesper 
19.30 Adoray 

Di  18.00 Eucharistiefeier 
Mi  11.30 Eucharistiefeier 
Do  Hoher Donnerstag: 20.30 Eucharistiefeier 

mit anschliessender Prozession zur Lieb-
frauenkapelle und Anbetung während der 
ganzen Nacht 

Fr  Karfreitag: 13.00 Kreuzweg zur Verenaka-
pelle (Treffpunkt: 1. Station) 
15.00 Passionsliturgie mit Kreuzvereh-
rung 
19.30 Offizium der Grablegung 

Sa  Karsamstag: 21.00 Ostervigil und Eucha-
ristiefeier 

Di - Do 09.00 - 11.15 eucharistische Anbetung 
Beichtgelegenheit Do - Sa 09.30 - 11.00 
Maria Opferung:  041 729 52 17  
Sonntag, 13. April 

07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Werktags, 15. - 19. April 

Di  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Mi  17.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Do  Hoher Donnerstag; 18.00 Eucharistiefeier

in der Klosterkirche 
Fr  Karfreitag; 15.00 Karfreitagsliturgie

in der Klosterkirche 
Sa  Karsamstag; 20.30 Osternachts-

gottesdienst in der Institutskapelle 

Pastoralraum Zug-Walchwil

Pfarramt St. Michael Zug 
Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 041 725 47 60 
  
Mario Hübscher, Pfarrer 041 725 47 65  
Albert Schneider, Kaplan 041 725 47 68 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassist. 041 725 47 64  
Karen Curjel, Katechetin 041 725 47 63  
Sr. Gabriela Hug, Katechetin 041 725 47 69  
Kurt Meier, Religionspädagoge  i.A.  041 725 47 66  

Gottesdienste 
Heilige Woche - Karwoche
Palmsonntag-Feier des Einzugs Christi in 
Jerusalem
Samstag, 12. April 

15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Kapuzinerpater 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Mario Hübscher 
Sonntag, 13. April 

10.00 St. Michael: Eucharistiefeier 
Predigt: Mario Hübscher 
Brassolino-Bläser 

11.15 St. Michael: Taufgottesdienst 
Linus Winiger und Robin Kempf 

17.00 St. Oswald: Versöhnungsfeier mit 
Sr. Mattia Fähndrich 

19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt 
Werktags vom 14. - 16. April 

Mo  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di  09.00 St. Owald: Eucharistiefeier 
Di  17.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Mi  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Hoher Donnerstag, 17. April 

19.00 St. Oswald: Abendmahlsmesse 
20.30 St. Oswald: Abendmahlsfeier in 

ital. Sprache 
Karfreitag, 18. April 

10.00 Karfreitag für Kinder 
im Pfarreiheim mit Mario Hübscher 

13.00 Kreuzweg zur Verena Kapelle 
Treffpunkt 1. Station, Seligpreisungen 

15.00 St. Michael: Karfreitagsliturgie, 
Sr. Mattia Fähndrich, Vokalensemble 

17.00 St. Oswald: Karfreitagsliturgie in 
ital. Sprache 

Karsamstag, 19. April 

09.00 Liebfrauenkapelle: Gebets- und Meditati- 
onsgottesdienst am Heiligen Grab, 
Prälat Msgr Felix Dillier 

15.00 - 16.30 St. Oswald: Beichtgelegenheit mit 
Mario Hübscher und Kapuzinerpater 

 

St. Michael
Zug

In unserer Pfarrei sind verstorben: 
Ida Schaller, Rosenbergstrasse 5 

Kollekte: 
12./13. April, Palmsonntag: Fastenopfer:  
Nahezu einer Milliarde Menschen fehlt das tägliche 
Brot. Diese Menschen unterstützt das Fastenopfer. 
Das Fastenopfer sorgt dafür, dass unser Geld wirk-
sam eingesetzt wird: Lokale Gemeinschaften wer-
den vor Ort gestärkt, damit sie sich ihre Nahrungs-
versorgung in Zukunft selbst sichern können. Es 
erreicht durch die Arbeit in den Projekten rund 1 Mio. 
Menschen. 
Ihre Spende schenkt Hoffnung und neuen Lebens-
mut. Im Namen der benachteiligten Menschen im 
Süden danken wir Ihnen für Ihren grosszügigen Bei-
trag! 
17./18. April, Kollekte für die Christen im Heili-
gen Land  
Die Schweizer Bischöfe rufen uns alle auf, durch Un-
terstützung des Karwochenopfers gelebte Solidari-
tät mit den im Heiligen Land Christinnen und Chris-
ten zu zeigen. Die einheimischen Kirchen und ihre 
zahlreichen Institutionen leisten mit ihrem Engage-
ment im Sozial-, Bildungs- und Gesundheitswesen 
einen sehr geschätzten und unverzichtbaren Beitrag 
an die Gesellschaft. 
Herzlichen Dank für Ihre Spenden. 

Sich Versöhnung schenken lassen 
Versöhnungsfeier am Palmsonntag, 13. April, 17.00 
in St. Oswald, gestaltet durch Sr. Mattia Fähndrich. 
Beichtgelegenheiten: Bitte beachten Sie die Zeiten 
im Pfarreiblatt. Ein Beichtgespräch kann auch tele-
fonisch mit einem Priester abgemacht werden. 

Karfreitag für Kinder 
Am Karfreitag denken wir besonders an Jesus. Er 
ging einen schweren Weg  und trug das Kreuz. Dabei 
traf er viele Menschen, welche ihn begleiteten. Am 
Karfreitag gehen auch wir mit Jesus. 
Wir treffen uns um 10.00 Uhr im ersten Stock des 
Pfarreiheims. Dort werden wir Bilder vom Weg Jesus 
betrachten und dazu Texte hören. Anschliessend tra-
gen wir miteinander schwere Holzbalken zur Kirche 
St. Michael und bauen dort gemeinsam ein Kreuz. 
Karen Curjel und Mario Hübscher freuen sich, mit 
euch den Kreuzweg zu gehen! 

Hinabgestiegen in das Reich des 
Todes 
Der Karsamstag ist der Tag der Grabesruhe des 
Herrn. Er wird im Glaubensbekenntnis mit dem Satz 
umschrieben: «Hinabgestiegen in das Reich des To-
des». Dieser Abstieg in das Reich des Todes («Unter-
welt»)  bedeutet: Die Hölle ist vernichtet, der Tod 
überwunden. In diesem Sinne feiern wir am Kar-
samstag um 9.00 in der Liebfrauenkapelle einen 
Gebets- und Meditationsgottesdienst am Heiligen 
Grab. Zelebrant: Pälat Msgr Felix Dillier 

Die Karwochen-Gottesdienste in 
der Kirche St. Michael sind musi-
kalisch ausgestaltet 

Am Gründonnerstag (St. Oswald, 19.00 Uhr) wird 
Monika Henking Orgelwerke von J. S. Bach (1685-
1750) spielen. 

Den Weg Jesu ans Kreuz am Karfreitag (St. Micha-

Klöster
Zug
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el, 15.00 Uhr) wird durch das Vokalensemble St. 
Michael mit  Musik aus dem italienischen Frühba-
rock begleitet. Es erklingen Motetten von Marc’ An-
tonio Ingegneri (c.1535-1592) und das bekannte 
9-stimmige Miserere von Gregorio Allegri (c.1582-
1652). 

Der Auferstehungsgottesdienst in der Osternacht 
(St. Michael, 20.30 Uhr) wird mitgestaltet von Moni-
ka Henking, Orgel, und Peter Schmidt, Trompete. 

Am Ostertag (St. Michael, 10.00 Uhr) wird die Mis-
sa in B-Dur von Franz Joseph Haydn, „Theresienmes-
se“ genannt, erklingen. Sie gehört zu den sechs 
letzten Messen, welche Haydn am Ende seines 
fruchtbaren Lebens, am Höhepunkt seines musikali-
schen Schaffens, komponierte. Ihre Uraufführung 
fand am 8. September 1799 in Eisenstadt (Öster-
reich) statt und erhielt den Beinamen, weil sie der 
Kaiserin Marie Therese gewidmet war. 
Es wirken mit: Nicola Brügger, Sopran; Brigitte Kus-
ter, Alt, Simon Witzig, Tenor; Andreas Büchler, Bass; 
Kirchenchor St. Michael; Kirchenorchester (Helene 
Cartier, Konzertmeisterin); Monika Henking, Orgel. 

Die bedeutende Woche für uns 
Christinnen und Christen: Palm-
sonntag bis Ostern 
Liebe Pfarreiangehörige 
Wer sein Leben aus dem Glauben zu gestalten ver-
sucht, der wird jeden Tag die Beziehung zu Gott, 
besonders zu seinem Sohn, Jesus Christus, suchen. 
Wir können Ihm ja in unserem Nächsten begegnen. 
Dazu waren wir auch in der Fastenzeit besonders 
eingeladen. 
Während der Karwoche dürfen wir in grossen litur-
gischen Feiern seinen Erlösungsweg mit Ihm gehen. 
Am Palmsonntag ziehen wir mit Ihm in Jerusalem 
ein. Er wird als König bejubelt. Selber weiss er aber, 
dass er in Jerusalem leiden wird. - Am Hohen Don-
nerstag feiert er das Abendmahl mit seinen Jüngern 
und ermöglicht allen nachfolgenden Generationen, 
Ihm im Sakrament der Kommunion besonders nahe 
zu sein. - Den Weg des Leidens und der Erlösung 
geht er am Karfreitag bis zum Tod am Kreuz. Seither 
begleitet er alle Leidenden und lässt niemanden al-
lein. - An Ostern feiern wir mit Ihm seinen überwäl-
tigenden Sieg über Sünde und Tod: Das Leben hat 
gesiegt, er lebt und ist den Menschen stets nahe. 
Lasst uns jubeln und uns freuen! 
Bitte begleiten Sie den Erlöser und Heiland auf sei-
nem Weg durch die Karwoche bis zum Jubelfest von 
Ostern. Sie werden eine besondere Fülle des Lebens 
und der Freude geschenkt bekommen. 
Albert Schneider 

Ostertreffen im Kapuzinerkloster 
17. - 20. April 2014 mit Diakon Urban Camenzind für 
Junge Erwachsene (Alter: 16-30) 
«Wir müssen den Mut haben, hinauszugehen, um 
diese Freude und dieses Licht an alle Orte unseres 
Lebens zu bringen! Die Auferstehung Christi ist un-
sere grösste Gewissheit; sie ist der kostbarste 
Schatz!» (Papst Franziskus) 
Beginn: Donnerstag, 17. April, 17.00 Uhr Empfang 
Abschluss: Sonntag, 20. April ca. 12.00 Uhr Aussen-
dung. Mitnehmen: Schlafsack, Bibel, Schreibzeug. 
Anmeldung erforderlich bis 12. April unter:  
www.seligpreisungen. 

Samstag, 12. April 

16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 

Erste Jahrzeit für Agatha Betschart 
Sonntag, 13. April, Palmsonntag 

10.00 Familiengottesdienst mit Kirchenchor 
und Posaunentrio, 
anschliessend Suppenzmittag im Pfar-
reiheim (siehe Text) Beginn auf dem 
Kirchenplatz 

Werktage, 15./16. April  

DI  16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI  15.15 Dankesfeier UHU-Ferien, Kirche 
MI  19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
17. April, Hoher Donnerstag 

19.30 Eucharistiefeier mit Fusswaschung, Fami-
liengottesdienst mit den Erstkommunion-
Kindern 

18. April, Karfreitag 

10.00 Familiengottesdienst mit Stationenweg, 
Beginn auf dem Kirchenplatz 

16.30 Karfreitagsliturgie, Seniorenzentrum 
19. April, Karsamstag 

16.30 Osternachtfeier, Seniorenzentrum 
20.00 Verkauf von Heimosterkerzen auf dem 

Kirchenplatz 
20.30 Osternachtfeier, Beginn auf dem Kirchen-

platz beim Osterfeuer. 
Anschliessend lädt der Pfarreirat zum Ei-
ertütschen ins Pfarreiheim ein. 

 
Rosenkranzgebet  

SO 17.00 Uhr Kirche. 
MO/DI/DO/FR 17.00 Uhr Kapelle. 
 

Kollekte vom 12./13. April 
Dieses Wochenende ziehen wir das Fastenopfer ein. 
Herzlichen Dank für Ihre Solidarität mit den Benach-
teiligten. 

Kollekte vom 17. April  
Am Hohen Donnerstag ist die Kollekte bestimmt zur 
Unterstützung der Christinnen und Christen im Na-
hen Osten.  Das Engagement der einheimischen Kir-
chen mit ihren verschiedenen Werken im Sozial-, 
Bildungs- und Gesundheitswesen wird allseits hoch 
geschätzt und anerkannt. Da sie keine Kirchensteu-
ern erhalten, schätzen sie unsere fianzielle Unter-
stützung um so mehr. Herzlichen Dank für Ihre Ver-
bundenheit!  

Aus unserer Pfarrei ist  
verstorben: 
Frau Annamarie Speck-Schön, 
Mülimatt 3. 
Herr lass Sie ruhen und leben in 
deinem Licht und Frieden. 

Oberwil

Familiengottesdienst am Palmsonntag 
Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche. Wir 
begleiten Jesus in seinen letzten Tagen. Mit Jubel 
wurde er in Jersusalem empfangen und nur wenig 
später mit Schmährufen sein Tod gefordert. Die Kar-
woche beinhaltet die ganze Spannung von Freud 
und Leid, die auch wir im Leben erfahren. Ostern 
können wir nur feiern, wenn wir auch bereit sind, 
uns unter das Kreuz zu stellen und mit den leidenden 
Menschen solidarisch sind. 
Der Familiengottesdienst wird von Sandra Wyss, Ildi-
ko Mescha und Jacqueline Füglister vorbereitet. Un-
ser Kirchenchor und ein Posaunentrio tragen eben-
falls zum guten Gelingen bei. Die Pfadi Schwan 
bereitet für uns wieder Palmsträusschen vor und ei-
nige Familien und die Minis werden einen Palmbaum 
binden. Nach dem Gottesdienst lädt die Weltgruppe 
ins Pfarreiheim zum Fastenzmittag ein. Es gibt Bünd-
ner Gerstensuppe mit Wienerli und Brot. Zum Kaf-
fee/Tee erwartet uns ein leckeres Kuchenbuffet. Auf 
dem Kirchenplatz stellt Alex Kobel für uns bei trocke-
nem Wetter wieder den grossen Menschen-Töggeli-
kasten auf (Übungsfeld für Fair Play), der vom Pfar-
reirat gesponsert wird. Allen Helferinnen und Helfern 
danken wir ganz herzlich. Möge der grosse Einsatz 
mit einer regen Teilnahme belohnt werden. 
Michael Brauchart, Gemeindeleiter 

Hoher Donnerstag - Das letzte Abendmahl 
Im Gedenken an die Befreiung aus der ägyptischen 
Knechtschaft feiert Jesus gemäss jüdischer Tradition 
im Freundeskreis das Paschamahl -  nur wenige 
Stunden vor seiner Verhaftung. Das Johannes-Evan-
gelium berichtet, dass Jesus dabei seinen Freunden 
die Füsse gewaschen hat. Er verrichtet also eine Ar-
beit, die üblicherweise von Dienern oder Sklaven 
geleistet wurde. Jesus ist sich dafür nicht zu schade. 
Und Du/Sie? Können wir uns für die Liebe und das 
Leben reinknien?  
Zusammen mit den Kommunionkindern und Pater 
Antonio Enerio, der uns bei der Erstkommunionvor-
bereitung unterstützt, feiern wir in der Eucharistie, 
dass sich Jesus auch für uns hingegeben hat. Er hat 
sein Leben eingesetzt, aus Liebe zu uns. Er wurde 
gebrochen wie letztlich die Macht des Todes.  Jede 
Eucharistiefeier ist somit ein Fest der österlichen 
Hoffnung, dass das Leben Auferstehung feiern 
kann.  

Karfreitag - Der Weg führt nicht am Leiden 
vorbei, sondern hindurch.  
Beginn des Stationenweges um 10.00 Uhr auf dem 
Kirchenplatz (bei Schlechtwetter in der Kirche).  
  

Frühlingshafte Bastelarbeiten für 
Kinder 
Am Mittwoch, 30. April zwischen 14 
bis 16.30 Uhr organisiert der 

Treff(punkt) im Pfarreiheim einen Bastelnachmittag 
für Kinder vom Kindergartenalter bis zur 3. Klasse. 
Kosten 8 Franken. Anmeldung bis  16. April über 
treffpunktoberwil@gmail.com. 
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Pfarrei St. Johannes d. T. 
St. Johannes-Str. 9 
6300 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
Fax. 041 741 55 35 
pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch  

Gottesdienste 
Samstag, 12. April
16.00 Taufe Sarah Isobel Herger 
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier mit 
Walter Wiesli und Bernd Lenfers Grünenfelder 
 
Palm-Sonntag, 13. April 
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier mit 
Walter Wiesli und Bernd Lenfers Grünenfleder 
10.45 Französischer Gottesdienst in der Schutz-
engelkapelle 
11.15 Taufe Ilaria Filippi 
   
Ammannsmattkapelle 
08.30 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
  
Werktagsgottesdienste 14.-18.4.
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Di 16.00 Versöhnungsfeier 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Versöhnungsfeier 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
  
Schutzengelkapelle
Mittwoch, 16. April
19.00 Versöhnungsfeier 
  
Hoher Donnerstag, 17. April
19.30 Gottesdienst mit den Erstkommunikanten 
und der Gemeinde 
  
Karfreitag, 18. April
06.05 Meditation in STILLE 
09.45 Karfreitagsliturgie für Familien 
15.00 Feierliche Karfreitagsliturgie mit dem 
St. Johannes-Chor 
  
Karsamstag, 19. April
21.00 Feierliche Osternachtsfeier mit schlichten 
meditativen Gesängen. 
Predigt: Bernd Lenfers Grünenfelder 
…anschliessend Eiertütsche 

St. Johannes
Zug

Kar-und Ostertage 
Die neue Osterkerze ist da!  

Unsere Lektorinnen und Lektoren 
haben die diesjährigen Heimos-
terkerzen mit viel Liebe zum De-
tail zum Thema  «Rohstoff Lie-
be» kreiert. Toll, wie Ihnen jedes 
Jahr etwas Neues einfällt! Die 
Kerzen werden von der Lektoren-
gruppe vor und nach den Oster-
gottesdiensten zum Preis von 
CHF 10.-- verkauft. Der Erlös 
fliesst vollumfänglich in den So-

zialfonds St. Johannes.     
   
Mit den Ostergestalten Leben gestalten  
In den Geschehnissen von Palmsonntag bis Ostern, 
wie sie die Bibel erzählt, kommen viele menschliche 
Gestalten in den Blick. Freundinnen und Freunde von 
Jesus, Besatzer und Mächtige, einfache Helferinnen 
und passiv Mitleidende, Zeuginnen der Auferste-
hung… und natürlich immer wieder Jesus selber. 
Mit den Ostergestalten können wir heutige Men-
schen ein Leben gestalten: Die Fragen, Erfahrungen, 
Handlungen, Unterlassungen… führen hinein in die 
Aktualitäten der heutigen Zeit. Sie inspirieren uns, 
das Leben menschlich, liebevoll und sinnvoll zu ge-
stalten.  
  
Palmsonntag, 12./13. April, 18.00 und 9.45   
Jesus der Menschensohn  
Wer ist Jesus? Prophet? Weiser? Revolutionär? Kö-
nig? Heiler? Diesen Fragen werden uns beschäfti-
gen. Der Gottesdienst beginnt auf dem Kirchplatz 
mit dem Segnen der Palmzweige; am Sonntag wer-
den die Firmlinge mit uns feiern. Ein grosser Palm-
baum steht in der Kirche. Palmzweige werden von 
den Pfadis verteilt.  
  
Versöhnungsfeiern  

Dienstag, 15. April,  
16.00 und 20.00  
Wir bedenken und feiern 
in diesen Tagen den Weg, 
den Jesus gewaltlos mit 
allen Opfern der Gewalt 
gegangen ist. Er scheint 
ihn umsonst gegangen 

zu sein. Empört zeichnet Ernst Barlach sein Bild 
„1916 post Christum natum“: 500’000 Kreuze 
umringen nach der Schlacht von Verdun das Kreuz 
auf Golgotha. Christus kommt (1916 Jahre nach 
Christi Geburt) wieder und sieht sich das an, – ent-
setzt und ratlos. 2014 post Christum natum nehmen 
wir das Bild zum Anlass, uns in den Versöhnungsfei-
ern auf unser Leben zu besinnen. Wir laden sie herz-
lich ein am 15. April um 16.00 und 20.00 in der Kir-
che St. Johannes d.T.   
  
Mittwoch, 16. April, 19.00 Versöhnungs-  
gottesdienst (Schutzengelkapelle) 
In einem schlichten Gottesdienst im Kerzenlicht ru-
fen wir Christus und die ihm zugeordneten Engel. 
Wir bitten um Heilung und Versöhnung in unserem 
Alltag und der ganzen Welt. Wir bitten die Engel der 
Reinigung, der Gnade und des Schutzes um ihre Hil-
fe. 
  

Hoher Donnerstag, 17. April 19.30   
Familiengottesdienst
Mahlgemeinschaft mit Jesus  
Wir bilden eine grosse Gemeinschaft: Kinder und 
ihre Eltern, jüngere und ältere Erwachsene. Wir erin-
nern uns an das letzte Mahl von Jesus mit seinen 
Freund/innen und teilen Brot und Wein.   
  
Karfreitag 18. April  
Menschen schauen auf Jesus  
9.45 Kindergottesdienst und Kreuzweg   
Wir tragen gemeinsam ein grosses Holzkreuz durch 
die Kirche und hören Geschichten von Jesu letzten 
Gang mit seinem Kreuz. Unterwegs begegnen uns 
fünf Gestalten und erzählen von Jesus. Am Ende rich-
ten wir das Kreuz in der Mitte der Kirche auf und 
bitten Gott um Hilfe in Jesu und unserem Leiden. 
  
15.00 Karfreitagsliturgie   
mit dem St. Johannes-Chor  
Eingewoben in sechs Choräle von Johann Sebastian 
Bach kommen Gestalten aus der Passionsgeschichte 
zu Wort. Sie berichten von ihrer Begegnung mit dem 
leidenden Menschensohn. Am Ende der Liturgie wird 
es still. Jede/r ist eingeladen in einem kurzen Mo-
ment der Stille vor das Kreuz zu treten. 
  
Karsamstag 19. April, 21.00 Feier   
der Osternacht (Kinder herzlich willkommen)  
Zeuginnen des neuen Lebens   

Vom Osterfeuer auf dem Kirch-
platz ziehen wir mit der brennen-
den Osterkerze in die dunkle Kir-
che ein. Nach und nach werden 
Kerzen und Lichter entzündet. Wir 
verbinden uns mit dem Heilsge-

schehen der Auferstehung und erneuern unseren 
Glauben. Wir singen einfache meditative Gesän-
ge aus Taizé, die das Herz und die Seele hell ma-
chen. Kinder sind herzlich willkommen und können 
sich bei grosser Müdigkeit auf den Meditationsmat-
ten im Kirchenraum niederlegen. Nachher sind alle 
zu einem Apèro mit Eiertütsche eingeladen.   

Unsere Opferspenden 
12./13. April  
Children of Palestine 
Karwoche  
Für die Christen im Heiligen Land    

Unsere Verstorbenen 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des Todes 
und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit hinein: 
Elsi Jenni  
Riedmatt 4, 6300 Zug 
Franz Meier-Feller  
General-Guisan-Strasse 27, 6300 Zug      

Danke & Herzlichen Glückwunsch! 
Am 27. März wurde Katarina Farkas  aus unserem 
Quartier in den Kirchenrat gewählt. Sie will sich, wie 
ihr im Januar zurückgetretener Vorgänger Werni 
Moos, besonders für die Anliegen der Johannespfar-
rei stark machen. Vielen Dank und „vergelt’s Gott“ 
sei Werni Moos für seine engagierte Arbeit über vie-
le Jahre gesagt! Einen herzlichen Glückwunsch und 
„alles Gute“ wünschen wir der neuen Kirchenrätin 
Katarina Farkas!
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Kath. Pfarramt Gut Hirt, Baarerstrasse 62, 
Postfach 2526, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20, Fax 041 728 80 30 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.guthirt-zug.ch 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Do 8.30-11.00 und 
14.00-17.00; Fr 8.30-11.00 

Gottesdienste 
Samstag, 12. April 

16.30-17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

2. Gedächtnis: Urs Gerber 
Jahresgedächtnis: Josef Richner-Hasler 
Gestiftete Jahrzeit: Frieda Fraefel-auf der 
Maur, Elisabetha & Karl Bernhardsgrüt-
ter-Bucher, Familie Amstutz-Hass, Elsa & 
Oskar de Paoli-Durrer 

 
Sonntag, 13. April  
Palmsonntag - Heilige Woche, Karwoche 

 9.30 Familiengottesdienst 
Predigt: Urs Steiner 

11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
 
Unter der Woche: 14. bis 16. April 

Mo  19.30 Eucharistiefeier 
Di  07.00 Eucharistiefeier 
Mi  09.00 Eucharistiefeier 
 
Die drei österlichen Tage vom Leiden und 
Sterben, von der Grabesruhe und der Aufer-
stehung des Herrn 
Hoher Donnerstag, 17. April 

 9.00 Keine Eucharistiefeier 
16.00 Keine Eucharistiefeier im BZN 
18.00 Eucharistiefeier für die Erstkommuni-

onkinder und ihre Familien 
20.00 Eucharistiefeier zum Letzten Abendmahl 

mit Fusswaschung 
Predigt: Urs Steiner 
Musik: Choralschola Gut Hirt 
anschl. Sakramentenprozession in die 
Krypta und Anbetung bis 22 Uhr 

 
Karfreitag, 18. April 

10.00 Kreuzweg für Kinder im Pfarreiheim St. 
Michael 

11.00 Ökumenische Karfreitagsandacht für Fa-
milien in der ref. Kirche 

15.00 Karfreitagsliturgie 
Predigt: Oliver Schnappauf 
Musik: Solistin, Kirchenchor Gut Hirt & 
Orchester ad hoc 

17.30 Kroatische Karfreitagsliturgie 

Gut Hirt
Zug

Hochfest der Auferstehung des Herrn 
Karsamstag, 19. April 

21.00 Feier der Osternacht 
Predigt: Urs Steiner 
Musik: Alphorn, Horn und Orgel 
anschl. Eiertütschete im Pfarreiheim 

 
Ostersonntag, 20. April 

 9.30 Osterfestgottesdienst 
Predigt: Oliver Schnappauf 
Musik: Solistin, Kirchenchor Gut Hirt, 
Orgel & Orchester ad hoc 

10.45 Wortgottesfeier im BZN 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
11.30 Easter Mass in St. Oswald church 
18.00 Keine Eucharistiefeier 
 
Kollekte am 12./13. April
Fastenopfer 
Kollekte 17.-20. April
Karwochenopfer für die Christen im Hl. Land 
Auf unserer Webseite finden Sie zusätzliche, 
aktuelle Bilder, Informationen sowie kurzfristige 
Änderungen: www.guthirt-zug.ch  

AUS DEM PFARREILEBEN 

Ökumenische Karfreitagsandacht 
für Familien 
In diesem Jahr laden Pfarrer Christoph Baumann und 
ich wieder ganz herzlich ein zu unserer ökumeni-
schen Karfreitagsandacht für Familien. Sie findet 
diesmal in der reformierten Kirche um 11 Uhr statt. 
Nehmen Sie sich die Zeit, und spüren Sie mit uns 
dem Leiden und Sterben nach, ohne das es kein Os-
tern gäbe. 

Bernhard Gehrig 

Musik vor Ostern 
Hoher Donnerstag, 17. April, 20 Uhr: Gregoriani-
sche Gesänge der Choralschola Gut Hirt, Leitung: 
Verena Zemp 
Karfreitag, 18. April, um 15 Uhr: Stabat mater g-
Moll Op. 138 von Josef Gabriel Rheinberger (1839-
1901) 
Kyungbin Duay, Sopran; Kirchenchor Gut Hirt; Or-
chester ad hoc; Verena Zemp, Leitung 
Kyungbin Duay singt unter anderem das „O vos om-
nes“ von Cèsar Franck. 
Josef Gabriel Rheinberger, geboren 1839 in Vaduz 
gestorben1901 in München, war Kompositionsleh-
rer am Münchner Konservatorium und 1877 Hofka-
pellmeister des bayerischen Königs Ludwig II. Von 
Rheinberger gibt es Klavier.- und Orgelmusik, geist-
liche und weltliche Chormusik, Sololieder, Kammer-
musik, Sinfonien und Konzertouvertüren. 
Karsamstag, 19. April, 21 Uhr: Musik für Alphorn, 
Horn und Orgel 
Alois Hugener, Horn & Alphorn; Peter Meier, Orgel 
Ostersonntag, 20. April, um 9.30 Uhr: Festgottes-
dienst mit dem Gloria in D; RV 589 von Antonio Vi-
valdi  (1678 –1741)  
Kyungbin Duay, Sopran; Kirchenchor Gut Hirt; Or-
chester ad hoc, Susanne Bitterlin, Konzertmeisterin; 
Silvia Affentranger, Orgel; Verena Zemp, Leitung 

Kreuzweg für Kinder 
Am Karfreitag denken wir beson-
ders fest an Jesus. Er legte einen 
schwierigen Weg hinter sich und 
trug ein schweres Kreuz. Jesus 
war aber nicht alleine. Er traf vie-
le Menschen, welche ihn beglei-
teten. Am Karfreitag, 18. April, 
gehen auch wir mit Jesus. 
Wir treffen uns um 10 Uhr im ers-

ten Stock des Pfarreiheims St. Michael. Dort werden 
wir Bilder von diesem schwierigen Weg Jesu’ be-
trachten und Texte hören. Anschliessend tragen wir 
miteinander schwere Holzbalken zum Altar der Kir-
che St. Michael und dort bauen wir gemeinsam ein 
Kreuz. 

Karen Curjel und Mario Hübscher freuen sich, mit 
euch diesen Kreuzweg zu gehen! 

Ostern - mehr als Eier und Hasen! 
Die letzten Tage der Fastenzeit, die Karwoche und 
das Osterfest sind der Höhepunkt des christlichen 
Glaubens. Die katholische Kirche feiert dies mit vie-
len Details, reich an Symbolen und Handlungen. In 
der Karwoche werden die letzten Tage Jesu „nach-
gespielt“. Es beginnt mit dem Einzug in Jerusalem 
am Palmsonntag. Die grünen Zweige der Stechpal-
men mahnen an die Bevölkerung Jerusalems, die 
Palmen, Zweige und Kleider auf die Strasse gelegt 
hat, um Jesus Ehrerbietung auszudrücken. Dazu rie-
fen sie „Hosanna“, das sich in den Liedern dieses 
Sonntags spiegelt. 
Am Hohen Donnerstag gedenken wir des Letzten 
Abendmahles. Das beginnt mit der Fusswaschung 
und anschliessend wird zum letzten Mal bis zur Mes-
se in der Osternacht Eucharistie gefeiert. Die Mess-
feier endet mit der kurzen Prozession in die Krypta 
und einer Anbetungsstunde. Danach wird die Kirche 
„geräumt“. Kerzen werden verstaut, die Orgel und 
Glocken verstummen, Weihwasserbecken werden 
geleert, der Tabernakel steht offen und Bilder und 
Kreuze sind schon zugedeckt. Dies alles sind Zeichen 
der Trauer, genau so wie der Verzicht auf Fleisch und 
Alkohol am Karfreitag. 
Der Karfreitag steht ganz im Zeichen des Leidens 
und Sterbens Jesu‘. In der Kreuzwegandacht am Vor-
mittag und der Liturgie am Nachmittag gedenken 
wir dem Weg, den Jesus für uns gegangen, wie er am 
Kreuz gestorben ist. Den Respekt dieses Opfers zeigt 
sich im Niederknien vor dem Kreuz. Diese Feiern wie 
auch der Karsamstag sind (toten-)still, es wird an 
Jesus im Grab gedacht. 
Die Feier der Osternacht beginnt mit dem Osterfeuer, 
Palmzweige aus dem Vorjahr werden verbrannt, das 
Feuer gesegnet, die Asche für Aschermittwoch auf-
bewahrt. Am Osterfeuer wird die Osterkerze entzün-
det und in einem feierlichen Einzug in die Kirche 
getragen. Das Licht wird in der dunklen Kirche wei-
tergereicht, bis sie von vielen kleinen Flämmchen 
erhellt ist. Das „Lumen Christi“ (Licht Christi) – Sym-
bol für den Auferstandenen vertreibt das Dunkel. 
Weihwasser wird gesegnet und das Taufversprechen 
erneuert, dies als Erinnerung, der in der Taufe emp-
fangenen Gnade – Aufnahme als Kind Gottes. Ab-
schluss bildet ein feierlicher Segen. Das Eiertütschen 
nach der Osternachtsfeier ist ein schöner Brauch und 
gleichzeitig ein geselliger Abschluss der Karwoche. 

Franziska Widmer 
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Good Shepherd’s Catholic Community    
hello@good-shepherds-zug.ch 
Tel. 041 728 80 24 
www.good-shepherds.ch 

Eucharist Celebration 
Sunday, April 13th 

Mass at 18.00; Sermon: Urs Steiner 
Easter Sunday April 20th 

Mass at 11.30 in St. Oswald Church 

Washing Feet 
The Gospel for Holy Thursday (John 13:1-15) is all 
about Jesus’ self-giving act of serving. He prepares 
his disciples for the days to come by showing them 
the importance of giving themselves to others. He 
does this by washing their feet. This action not only 
reflects his submission to giving over his life, it re-
flects a pattern for relationships among the disciples 
and those to follow. Jesus knew his hour had come. 
At the Feast of the Passover he presented a feast of 
action, fully aware of what he was doing and what 
was to come. He put a towel around his waist, pou-
red water into a basin, washed the feet of the 
disciple’s and then dried them with the towel. Jesus 
knew they would not understand his actions. He was 
the “host” on this evening and the apostles were his 
“guests”. In ancient Palestine, travelers would have 
worn sandals and their feet would be quite filthy 
from the dirt roads. As guests, it would be necessary 
that their feet be washed. A gentile slave had the job 
of washing the feet of tired travelers. No Jewish sla-
ve would do this and certainly not a host. Perhaps 
the action of washing the disciple’s feet was a priest-
ly act for Jesus. Ritual washing was an important 
part of Jewish practice, with elaborate procedures 
and requirements for cleansing those who might 
have become “unclean” during the day. This would 
have been done by a servant. For Jesus, as a Jew, to 
take this lower role is truly an act of service and 
humility. This is an act that we are called to follow. 
But how? For the past several years, I have invited 
people to take part in our Holy Thursday ritual. The 
responses are often mixed. Some people are too em-
barrassed to participate, others feel unworthy and 
many are honored. The foot washing can be very 
moving for some people. I experience something si-
milar in Lourdes when I work in the baths. We work 
in rotations, part time in the changing area helping 
women with their clothes and the other time in the 
bath. Helping these women before and after they 
have been immersed is a kindness we give. The wo-
men on the receiving end of this action are very gra-
teful and sometimes moved by the unconditional 
giving of the helpers. This is what Jesus calls us to 
do, to give ourselves to others. In other words: to 
wash their feet. When we lower our self to serve 
another in this way, then we are continuing the work 
of the first disciples. When we can do this and others 
join in doing the same, then before too long we will 
have built up an army of foot washers for Jesus. 

Karen Curjel 

Good Shepherd‘s

Pfarramt St. Johannes der Täufer 
Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Natel 079 359 47 58  
Fax 041 758 11 68 / Sakristei  041 758 28 72  
www.kg-walchwil.ch 
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch 
  
Mijo Rogina, Pfarrer  
Claudia Metzger, Sekretärin  
René Bielmann, Sakristan 041 758 15 21 

Gottesdienste 
Samstag, 12. April  
18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Passion, 

Predigt und Liedern 
 
Sonntag, 13. April - Palmsonntag  

10.00 Beginn beim Missionskreuz auf dem 
  Friedhof, Weihe der Palmbäume und 
  Zweige, Prozession und Eucharistiefeier 
  mit Passion. Anschliessend Apéro und 
  Suppenzmittag in der alten Turnhalle. 
  Alle Pfarreiangehörige sind herzlich  
  eingeladen! 
Das Opfer  Am Wochenende ziehen wir das 
Fastenopfer ein (Fastenopfersäcklein). Herzli-
chen Dank für jede Spende. 
  
Karwoche vom 14. - 18. April  
Mo  09.00 Rosenkranzgebet 
Di  09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi  09.00 Eucharistiefeier 
  20.00 Bussfeier für die ganze Pfarrei 
    zur Vorbereitung auf Ostern 
 
Hoher Donnerstag 

17.00 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
  für die Erstkommunikanten mit ihren 
  Eltern und Schüler - anschliessend 
  Agape im Chilä Kafi 
20.00 Feier des letzten Abendmahls in der 
  Pfarrkirche mit Kommunion unter beiden 
  Gestalten und anschliessender stiller 
  Anbetung 
 
Karfreitag - Fast- und Abstinenztag 

10.00 Kreuzweg beim Zentrum Elisabeth mit 
  Schülern, Familien und der ganzen Pfarrei 
15.00 Die Feier vom Leiden und Sterben Christi, 
  in der Pfarrkirche - Johannespassion von 

Wolfram Menschick unter Mitwirkung 
des Kirchenchores Walchwil 

Das Opfer am Hohen Donnerstag und Kar-
freitag erbitten wir für die Christen im Heiligen 
Land. Herzlichen Dank für jede Spende. 

Walchwil

Pfarreimitteilungen 

Palmbäume binden 
Wir laden alle Schülerinnen und Schüler, vor allem 
die Erstkommunikanten mit ihren Eltern, ganz herz-
lich ein zum Palmbäume binden am Samstag, 12. 
April, von 14.00 - 16.00 bei der Fam. Paul Dittli, Hin-
terbergstr. 34, Walchwil. Sämtliches Material ist vor-
handen - Arbeitshandschuhe nicht vergessen. 

Suppenzmittag 
Am Palmsonntag, 13. 
April, laden wir alle Pfar-
reiangehörigen nach 
dem Familiengottes-
dienst um 10.00 zum 
Apéro und Suppenzmit-
tag in der alten Turnhalle 

ein. Allen Kuchenbäckerinnen und Bäckern danken 
wir im Voraus ganz herzlich für einen feinen Kuchen 
zum Kaffee. 
Der Reinerlös ist bestimmt für unser Missionsprojekt 
Kinderheim «yo quiero ser...» in Honduras.   
  

Karfreitag, 18. April 

Kreuzwegandacht 
10.00 Zentrum   
Elisabeth  
Wir laden alle Schüler, 
Familien und Pfarreian-
gehörigen herzlich ein 
zur Kreuzwegandacht 
beim Zentrum Elisabeth.  
  

Karfreitagsliturgie, 
15.00 Pfarrkirche 

Die Feier vom Leiden und Sterben Christi  
Johannespassion von Wolfram Menschick 
mit meditativen Marimba-Klängen 
Kirchenchor Walchwil / Tenor: Armin Würsch / 
Bariton: Stephan Rist / Bass: Daniel Mauerhofer / 
Marimbaphon: Doris Affentranger / 
Leitung: Peter Werlen 

Das Kreuz und die Unbegreiflichkeit Gottes  
Warum lässt Gott Menschen leiden? Alle Antwort-
versuche können nur bruchstückhaft bleiben. Das 
zeigt uns nicht zuletzt das Leiden und der Tod Jesu. 
Jesus wollte nicht leiden, wollte nicht sterben. In 
Getsemani hat er geweint, gebettelt: «Vater, wenn 
es möglich ist, dann lass doch diesen Kelch an mir 
vorübergehen!». In dieser Nacht hat Jesus Gott sei-
ne Angst zugeflüstert. Und dann am Kreuz hat er 
geschrien, seine furchtbare Verzweiflung hinausge-
schrien: «Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen?» und auf Antwort gewartet. Gott aber 
schwieg. Das ist die unbegreifliche Seite Gottes, das 
Geheimnis der Unbegreiflichkeit, seiner Freiheit und 
Unverfügbarkeit. Diese Seite Gottes musste auch 
Jesus erfahren. So ist er unser aller Tod gestorben. 
Ob wir schreiend oder still, wider Willen oder Gott 
ergeben sterben, jeder stirbt seinen Tod. Und jeder 
stirbt in Gottes Schweigen hinein. Die letzte Antwort 
wird keinem hier gegeben. Nach Jesu Tod schwieg 
Gott. Er ging mit ihm in das Reich des Todes ein. Er 
sagte kein Wort mehr, aber dann handelte er am drit-
ten Tag: Er rollte den Grabstein beiseite und rief Je-
sus heraus. 
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Pfarrei St. Matthias 
Telefon 041 741 84 54 
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch 
www.pfarrei-steinhausen.ch 

Gottesdienste 
Samstag, 12. April 

17.30 Abendgottesdienst; Jahrzeiten für Walter 
u. Emma Bächler-Leu, Tellenmattstr. 28; 
Marianne Liner-Herger, Kirchmattstr. 9; 
Kurt Rüttimann, Hasenbergstr. 38; Maria 
Rüttimann, Hertizentrum 7, Zug; Heinz 
Rüttimann-Röthlisberger, Zugerstr. 16 
(Eucharistiefeier, Josef Grüter) 

 
Palmsonntag, 13. April 

09.00 Sonntagsgottesdienst 
(Eucharistiefeier, Josef Grüter) 

10.15 Chinderchile 
(Projektgruppe Pfarreirat) 
Kollekte am Wochenende:
Fastenopfer 

18.00 Versöhnungsfeier für Erwachsene 
(Wortfeier, Alfredo Sacchi, 
Ruedi Odermatt) 
Kollekte: Acat 

 
Werktagsgottesdienste 14. u. 15. April 

Mo  17.00, Rosenkranz 
Di  09.00, Eucharistiefeier 
  20.00, Versöhnungsfeier  für Erwachsene 
  (Wortfeier, Alfredo Sacchi, 

Ruedi Odermatt) 
  Kollekte:  Acat 
 
Hoher Donnerstag, 17. April 

19.00 Gottesdienst mit dem Kirchenchor, 
mit Fusswaschung 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 

 
Karfreitag, 18. April 

10.15 Familiengottesdienst 
(Wortfeier, Ingeborg Prigl, 
Andreas Wissmiller) 

14.30 Gottesdienst 
(Wortfeier, Andreas Wissmiller) 
Kollekte:  Christen im Heiligen Land 

 
Karsamstag, 19. April 

21.00 Feierliche Osternachtliturgie, 
anschliessend Apéro 
(Eucharistiefeier, Josef Grüter, 
Ingeborg Prigl) 
Kollekte:  Für die Caritasarbeit
von Peter Amhof in Sarajevo 

Steinhausen

Suppentag 
Samstag, 12. April, 11.00 bis 
13.30, Zentrum Chilematt.   
Geniessen Sie am traditionellen 
Suppentag der katholischen Pfar-
rei und der reformierten Kirche, 
Bezirk Steinhausen, feine Gemü-

sesuppe, Brot und Apfel für Fr. 5.-. Für Kinder bis vier 
Jahre gratis Buchstabensuppe. Tee- und Kaffeestube. 
Der Erlös des diesjährigen Suppentages kommt dem 
Fastenopfer und Brot für alle zu Gute. 

Palmsonntag 
Segnung der Palmzweige  

Die Jungwacht hat die-
ses Jahr wiederum Palm-
zweige gebunden. Be-
sammlung bei jedem 
Wetter draussen vor der 
Kirche bei allen Gottes-
diensten zur Segnung 
der Palmzweige, an-
schliessend Einzug in die 

Kirche. Herzliche Einladung! 

Versöhnungsweg für Erwachsene 
Versöhnung ist in allen Religionen ein zentrales The-
ma, es geht alle an! Dies gilt für Gesellschaft, Kirche 
und Politik, jedoch auch für uns selbst: Versöhnung 
beginnt beim einzelnen Menschen, gerade im Um-
gang mit den Brüchen im eigenen Leben. 
Erstmals lädt das Seelsorgeteam die Erwachsenen 
zu einem Versöhnungsweg ein. Der Stationenweg ist 
noch bis Mittwoch, 16. April in der St. Matthias-Kir-
che aufgestellt. Wir laden Sie ein, den für Sie wesent-
lichen Impulsen zu folgen. 
Versöhnung und Umkehr sind ein Prozess in unserer 
Lebensgeschichte und in unserem Alltag. Wir brau-
chen dafür Zeichen, Hilfen und Rituale, um im Pro-
zess zu bleiben. 
Mit dem Versöhnungsweg für Erwachsene beginnen 
wir hier in unserer Pfarrei eine neue Versöhnungs-
kultur. Wir wünschen uns, dass dieser Weg zu einer 
Herzensangelegenheit wird. 

Versöhnungsfeiern in der Kirche Don Bosco 
Palmsonntag, 13. April, 18.00 
Dienstag, 15. April, 20.00 

Musik in der Karwoche 
17. April, Hoher Donnerstag  
Unter der Leitung von Christian Reng-
gli singt der Kirchechor Chormusik 
von Carl Rütti und Maurice Duruflé. 
Andreas Fischer, Orgel/Klavier. 
19. April, 21.00, Osternacht  

Frowin Imholz und Bojan Knüsel, beide Trompete, 
spielen Werke von Georg Friedrich Händel, Antonio 
Vivaldi und William Boyce. Andreas Fischer, Orgel. 

Herzliche Gratulation 
Pia Csöllei-Winiger, Goldermattenstrasse 41, 
75 Jahre am 12. April; 
Gerhard Fässler-Bachmann, Altersheim Büel, Cham, 
80 Jahre am 16. April; 
Gustav Wagner-Sauter, Schulhausstrasse 87, 
80 Jahre am 18. April. 

Religionsunterricht 
Fastenzeit  
Die PrimarschülerInnen haben sich in der Fastenzeit 
mit dem Hungertuch, „mit dem Tisch der Reichen 
und dem Tisch der Armen“ auseinandergesetzt. Wo 
und wie kann und soll Friede durch „uns“ wachsen? 
Durch das konkrete Projekt: „Bäume für Haiti“ ha-
ben die SchülerInnen erfahren, dass für Fr. 75.- ein 
neuer Baum gepflanzt werden kann. Die Bäume ste-
hen für neues Leben, für Hoffnung und Solidarität. 
Sinnbildlich hängt bis zum Karsamstag ein Ast mit 
einem „grünen Blatt“ pro Klasse mit den Vornamen, 
den Fingerabdrücken im Chilematt. 
  

Herzlichen Dank allen Katechetinnen und allen 
SchülerInnen, die bereit sind, einen „Batzen“ ihres 
Sackgeldes für dieses Projekt zu spenden. Die Kin-
der-Fasten-Säckli können im Gottesdienst, im Unter-
richt, oder im Pfarramt abgegeben werden. 
Für das Katechese-Team, Ingeborg Prigl 

Mitteilungen 
Senioren  
Halbtageswanderung am Nachmittag  
Dienstag, 15. April, Besammlung 12.30 Bushaltestel-
le Steinhausen Zentrum, Abfahrt mit Bus Nr. 8 nach 
Baar, weiter mit Bus Nr. 31 nach Sihlbrugg Dorf. Rou-
te: Sihlbrugg Dorf - Ebertswil - Baar Lättich. Höhen-
differenz +135m/-220m. Marschzeit ca. 2 1/2 Std., 
Kaffeehalt in Ebertswil. Fahrpreis ZVB 3 Zonen (610, 
623, 624) Hinfahrt Fr. 3.20 mit Halbtax, ZVB 2 Zonen 
(610, 623) Rückfahrt Fr. 2.80 mit Halbtax, Billette 
bitte selber lösen. Rückfahrt ab Baar Lättich ca. 
16.34, Steinhausen Zentrum an 17.01. Wanderlei-
tung Beatrice u. Franz Spörri, 041 741 23 32, 079 461 
67 36. 

Zentrum Chilematt, Kirche Don Bosco 
«beWegte Ostern - der Weg ins Licht»  
In verschiedenen Szenen wird der bewegende Weg 
Jesu in der Karwoche bis zum Ostermorgen mit bib-
lischen Schwarzenberger Figuren dargestellt. Ein 
besinnliches Erlebnis für Erwachsene und Kinder. 
Ausstellung offen bis 21. April, täglich von 9.00 bis 
18.00. Herzliche Einladung! 

Öffnungszeiten Pfarramt 
Während der Frühlingsferien ist das Pfarramt am 
Vormittag geöffnet. In dringenden Fällen ausserhalb 
der Öffnungszeien erreichen Sie uns via Pfarramts-
Telefon-Nr. 041 741 84 54, Ihr Anruf wird auf das 
Pfarreinatel weitergeleitet. 
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Pfarramt St. Martin www.pfarrei-baar.ch 
Asylstrasse 2, Postfach 1449 041 769 71 40 
sekretariat@pfarrei-baar.ch Fax 041 769 71 41 
Notfallnummer (Wochenende) 079 904 14 59 
  
Pfarreileitung: 041 769 71 40 
Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
Priesterliche Dienste:  P. Franz S. Grod  
Theologische Mitarbeit: 041 769 71 40 
Markus Grüter, Oswald König, Margrit Küng 
Barbara Wehrle Hanke 
 

HEILIGE WOCHE 
Gottesdienste 
EINZUG CHRISTI IN JERUSALEM 
Samstagabend, 12. April 

17.15- 17.45 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Palmweihe beim  Zelt,  

Einzug und Eucharistiefeier, St. Martin 
Palmsonntag, 13. April 

 8.00 Palmweihe beim  Zelt,  
Einzug und Eucharistiefeier, St. Martin 

 9.15 Missa Portuguesa, Friedhofkapelle 
 9.30 S. Messa in italiano, St. Martin 
 9.30 Palmweihe bei der St. Sebastianskapelle, 

Einzug und Eucharistiefeier, St. Thomas 
 9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Palmweihe beim Zelt,  

Einzug und Eucharistiefeier, St. Martin 
Werktage 

Montag, 14. April 
18.15 Texte und Musik zur Karwoche, St. Anna 
Dienstag, 15. April 
07.00- 7.30 Morgenmeditation, Pfarrhaus 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Kapelle Martinspark 
18.15 Texte und Musik zur Karwoche, St. Anna 
Mittwoch, 16. April 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
18.15 Texte und Musik zur Karwoche, St. Anna 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
DAS LETZTE ABENDMAHL 
Hoher Donnerstag, 17. April   
18.30 Erstkommunion-Familienfeier, St. Martin 
18.30 Erstkommunion-Familienfeier,  

St. Thomas 
20.15 Feier des letzten Abendmahls, St. Thomas 
20.15 Feier des letzten Abendmahls, Eucharistie, 

St. Martin,  
Übertragung des Allerheiligsten in die  
St. Anna-Kapelle, Anbetung bis 22.00 

Baar

LEIDEN UND STERBEN  
Karfreitag, 18. April  
10.00 Firmlinge gehen den Kreuzweg, Kapelle 

Hl. Kreuz, Baar. 
10.30 Karfreitag für Familien,  

beim Zelt, Martinspark 
15.00 Die Feier vom Leiden und Sterben Christi, 

St. Martin 
15.00 Kreuzwegfeier, Kapelle Martinspark 
16.00 Kreuzwegandacht, Bahnmatt 
17.30 Sexta-Feira Santa, St. Thomas,  

Karfreitagsliturgie in Portugiesisch 
19.00 Afrikas Leiden, Klagen, Hoffen, St. Anna 
Karsamstag, 19. April 
20.30 Osternachtliturgie, Walterswil 
21.00 Ökumenischer Beginn der Osternacht 

beim Feuer auf dem Rathausplatz, dann 
Prozession nach St. Thomas, Inwil und  
zur Pfarrkirche St. Martin. 

21.20 Öffnung der Kirche St. Martin mit der 
Osterkerze 

21.45  Osternacht-Feier in St. Thomas, Inwil 
23.30 Osternachtliturgie in kroatischer Sprache, 

St. Martin 

Kollekte für das Fastenopfer 
Das Fastenopfer setzt sich für die kon-
krete Unterstützung notleidendender 
Menschen und ebenso  für die Verän-
derungen der ungerechten wirtschaft-
lichen und politischen Strukturen ein. 
Mit unserer Kollekte unterstützen wir 

die Vision einer gerechteren und zukunftsorientier-
ten Welt. Fastenopfer, 6002 Luzern, PC 60-19191-7 

Karwochenopfer für die Christen im Hl. Land 
Die Leidensgeschichte 
Jesu verbindet uns mit 
den Menschen im Heili-
gen Land. Wir unterstüt-
zen christliche Institutio-
nen in Bildung und 
Sozialhilfe. Jede Spende 
ermutigt zum Zusam-
menleben in Frieden. 

Altersnachmittag 
Mittwoch, 16. April, 14.00 Uhr 
im Pfarreiheim St. Martin 
Das Motto im April lautet: 
Frühlingserwachen mit Arcobaleno 

Wir freuen uns auf einen gemütlichen Nachmittag. 
Das Team «Sonniges Alter» 
Abholdienst: 041 760 19 46 (abends) 
Annelies Landert 

Die Glocken schweigen, 
die Rätschen erklingen 

Nach dem feierlichen 
Glockengeläute zum 
Gloria am Hohen Don-
nerstag wird bis zum 
Gloria der Osternacht 
nicht mehr geläutet. Da-
für wird mit Körperkraft 
im Turm der St. Martins-

kirche gerätscht und so zu den Feiern am Karfreitag 
und am Karsamstag eingeladen. 

J.S. Bach, Matthäus-Passion am Palmsonntag 
In der Pfarrkirche St. Martin, Baar, 13. April, 17.00 
Chor und Orchester des Bach Collegium Zürich 

Leitung: Bernhard Hunziker 
Junge talentierte Vokalsolisten gestalten dieses 
Werk mit ihrem besonderen Eifer und Engagement. 
Benjamin Berweger, Tenor (Evangelist) 
Philipp Scherer, Bass (Christus) 
Stephanie Pfeffer, Sopran 
Stephanie Szanto, Alt 
Jannes Mönnighoff, Tenor (Arien) 
Alexandre Beuchat, Bass (Arien) 
www.bachcollegium.ch 
Eintritt frei. Türkollekte. 

  

Karwoche 

in St. Thomas Inwil 
  
  

Palmsonntag 
09.30  Eucharistiefeier 
Beginn mit der Palmweihe bei der St. Sebastian 
Kapelle, anschliessend Prozession in die Kirche. 
Kinder, die am Samstag eine Palme gebastelt haben, 
holen sie vorher beim St. Thomas Zentrum ab. 
Hoher Donnerstag  
18.30  Erstkommunion-Familienfeier 
Segnung des Kommunionkreuzes 
20.15  Feier des letzten Abendmahles 
mit Kommunion unter beiden Gestalten 
Osternacht  
21.00  beim Rathausplatz, Baar 
Ökumenischer Beginn beim Osterfeuer, danach 
bringen wir das Licht nach Inwil 
21.45  Beginn der Osternachtfeier in St. Thomas 
Ostern  
10.00  Festgottesdienst zu Ostern 
Der St. Thomas Chor singt  unter der Leitung von 
Ariane Inglin die «Festliche Singmesse» von Sieg-
fried Singer. Er wird vom Bläserensemble Kolin Brass 
begleitet. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle zum  
«Eiertütschen» eingeladen. 

  

Karfreitag, 19.00 
St. Anna 
Herzliche Einladung 
zum 
Hören und 
Sehen und 
befreienden 
Klagen. 
  

Erlös der Rosenaktion 2014: Fr. 2729.50 
Herzlichen Dank den Firmlingen und Viertklässler. 
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Familien herzlich willkommen: 
  

  
  
  

am Palmsonntag 13. April, 10.45 Uhr 
Wir besammeln uns zur  Palmen-
segnung zusammen mit der 
Sunntigsfiir-Gruppe beim Zelt im 
Martinspark. 

am Karfreitag, 18. April, 10.30 Uhr  
Wir beginnen unseren Stationenweg miteinander 
beim Zelt im Martinspark. 
zur Osternacht, am 19. April, 21.00 Uhr  
Wir finden uns beim Feuer auf dem Rathausplatz ein 
und gehen dann zur Pfarrkirche St. Martin.  
Um 21.20 Uhr beginnt  für die Grösseren der Oster-
nachtgottesdienst. Anschliessend Eiertütschen und 
österliches Prosit im Pfarreiheim.  

Musik im Gottesdienst 
Bussfeier St. Thomas, Freitag, 11. April, 19.30  
Zita Annen, Blockflöte, Astrid Renner, Cello, Marlise 
Renner, Orgel. 
Am Samstagabend vor dem Palmsonntag  
Zita Annen, Blockflöte, Ursula Kenel, Orgel. 
Palmsonntag, 13. April, 10.45 Uhr  
Maya Rehm, Horn, Jonas Herzog, Orgel. 
Musik und Wort zur Karwoche 18.15 Uhr  
Montag, Dienstag, Mittwoch, in St. Anna 
Eva Kovarik, Violine, Oswald König, Text 
Karfreitagsliturgie, 15.00 Uhr, St. Martin  
Choral-Schola, Leitung:  Christoph Renggli 
Osternacht in St. Martin  
Michael Rösch, Trompete, Christian Renggli, Orgel. 
Ostern  
10.00 in St. Thomas, Inwil. Der St. Thomas-Chor und 
das Bläserensemble Kolin Brass gestalten die  
«Festliche Singmesse» von Siegfried Singer. 
10.45 in St. Martin, Baar. Der Kirchenchor singt die 
Messe in D von Antonin Dvorak in der Orgelfassung, 
Organist: Jonas Herzog. 
  

  
Frauengemeinschaft St. Martin
Gruppe Junger Familien, Baar
www.fg-baar.ch  
  

Babytreff für Kinder bis ca. 3 Jahre  
am Do 24. April, von 15.00-17.00 Uhr, 
im grossen Saal des Pfarreiheims. 
Zu Kaffee und Kuchen einfach dazukommen. 
Infos: Andrea Koller 041 761 89 47 
Kreativ in der Natur unterwegs am 26.4.  
von 13.30-17.00 mit  der Floristin Cornelia Zehnder. 
Anmelden bis 20.4. bei Ruth Hotz, 041 760 30 65 
Znüni- oder Handtasche nähen am 30.4.  
19.00-22.00, Pfarreiheim, mit Tatjana Niederberger 
Anmelden bis 20.4.: T. Niederberger, 041 760 21 74 

Aus unserer Pfarrei ist gestorben: 
Giovanni Fruci, Zugerstr. 17a 

Redaktionsschluss Baar 
Nr. 19  Mi 16.04. 04.05.-10.05. 
Nr. 20  Mi 30.04. 11.05.-17.05. 
Nr. 21  Mi 07.05. 18.05.-24.05.  
Nr. 22  Mi 14.05. 25.05.-31.05.  

Pfarramt: St. Wendelin  
Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden  
Tel.: 041 711 16 05  
Fax: 041 711 16 72  
www.pfarrei-allenwinden.ch  
  
Christof Arnold-Stöckli, Pfarreileiter  
E-Mail: pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch  
Othmar Kähli, Pfarrverantwortung  
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch  
Marianne Grob-Bieri, Sekretariat  
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch  
Berta Andermatt, Sakristanin  
  

Gottesdienste 
Palmsonntag, 13. April 

10.00 Familiengottesdienst mit Pfr. Othmar 
Kähli 

  Erneuerung des Taufversprechens  
  Gestaltung: Christof Arnold 
  Kollekte: Fastenopfer 
Mittwoch, 16. April 

 9.30 Wortgottesdienst fällt aus 
Gründonnerstag, 17. April 

19.30 Eucharistiefeier mit Pfarrer Othmar Kähli 
  Gestaltung: Christof Arnold 
  Kollekte: Christen im Heiligen Land 
Karfreitag, 18. April 

10.00 Karfreitagsliturgie 
  Gestaltung: Pfarrer Othmar Kähli 
  Kollekte: Christen im Heiligen Land 
Osternacht, 19. April 

20.30 Osternacht-Wortgottesdienst 
  Gestaltung: Christof Arnold 
  Kollekte: Faraja Trust 
Ostersonntag, 20. April 

10.00 Festgottesdienst mit Pfarrer Paul Zürcher 
  Gestaltung: Christof Arnold 
  Kollekte: Faraja Trust 
 

Pfarreimitteilungen 
  

Palmsonntag 
Der Familiengottesdienst am Palmsonntag beginnt 
um 10.00 Uhr auf dem Kirchenplatz mit der Palm-
weihe. Hierbei wird an die Begeisterung der Men-
schen erinnert, die Jesus vor 2000 Jahren bei seiner 
Ankunft vor Jerusalem begrüsst haben. Während 
dem Gottesdienst erneuern die angehenden Erst-
kommunikanten das Versprechen, dass ihre Eltern 
bei ihrer Taufe für sie abgelegt haben. 
Herzlichen Dank der Pfadi Allenwinden für das Sam-
meln der Stechpalmzweige. Ebenfalls herzlichen 
Dank den Familien, die einen Palmbaum gebunden 
haben. Ch. Arnold 

Allenwinden

Hoher Donnerstag 
Nachdem Jesus zum Paschafest den Tempel besucht 
und die Händler aus ihm vertrieben hatte, zog er sich 
in den Abendmahlsaal zurück. Hier nahm er zusam-
men mit seinen Jüngern das Paschamahl ein. Auf 
dieses Mahl bezieht sich die Kirche bei jeder Eucha-
ristiefeier. Am Hohen Donnerstag erinnert sie sich an 
die Einsetzung dieser Handlung. Am Schluss des 
Gottesdienstes wird die Kommunion ins Pfarreiheim 
übertragen. Hier besteht bis 21.30 Uhr die Möglich-
keit zur stillen Anbetung. 
  

Karfreitag 
Die Karfreitagsliturgie erinnert an das Leiden und 
Sterben Jesu am Kreuz. Dazu wird im Gottesdienst 
die Passionsgeschichte vorgelesen und das Kreuz 
verehrt. Um die Besinnlichkeit und Traurigkeit des 
Tages zu unterstreichen, werden nicht die Kirchen-
glocken die Gläubigen zum Gebet einladen. Das 
Knattern der Rätsche wird das festliche Geläut erset-
zen. Beginn: 10.00 Uhr. 
  

Osternacht 
Gott hat Jesus nicht im Tod belassen. Er hat ihn auf-
erweckt. Das feiert die Kirche in der Osternacht. Die 
Feier beginnt mit der Feuersegnung auf dem Kir-
chenplatz. Das Osterfeuer wird anschliessend mit 
der Osterkerze in die dunkle Kirche getragen. 
In diesem Jahr wird die Auferstehungsfeier zum ers-
ten Mal als Wortgottesdienst gestaltet. Im zweiten 
Teil der Liturgie wird die Kommunion verteilt. An-
schliessend an den Gottesdienst sind die 
Kirchenbesucher/-innen zur Eiertütschete auf den 
Kirchenplatz eingeladen. Es besteht auch die Mög-
lichkeit, die Gemeinschaft beim Bräteln von Würsten 
und einem einfachen Apéro zu pflegen. 
  

Fastenopfereinzug 
In den Gottesdiensten vom Palmsonntag bis Ostern 
können Fastenopfersäcklein in den dafür bereit ge-
stellten Korb auf dem Seitenaltar gelegt werden. 
Natürlich können Fastenopfersäcklein auch im Pfarr-
amt abgegeben oder Spenden mit dem Einzahlungs-
schein der Fastenopferagenda direkt einbezahlt 
werden.  
  

Farbiger Chrabbeltreff 
Bei einem gemütlichen Chrabbel-Treff 
gestalten wir die Eier für die Eiertüt-
schete nach der Osternachtsfeier. Wir 
treffen uns am Mittwoch, 16. April, um 
14.00 Uhr im Pfarreiheim. Komm doch 

auch, wir freuen uns auf viele grosse und kleine Hel-
ferinnen und Helfer. Nähere Infos findet ihr unter: 
gruppejungerfamilien@gmx.ch oder bei Rebecca 
Amrein, Tel. 079 305 06 57. 
 

Heimosterkerzen 
Anschliessend an die Ostergottesdienste verkaufen 
die Ministrantinnen und Ministranten Heimosterker-
zen. Sie wurden von den 5.- und 6.-Klässlern, sowie 
von einer Frauengruppe hergestellt. Das Sujet wurde 
von Anita Renggli entworfen. 
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Pfarrei Heilige Familie  
alte Landstrasse 102  
6314 Unterägeri  
Tel. 041 754 57 77  
Fax 041 754 57 71  
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch  
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
  
Markus Burri, Gemeindeleiter 041 754 57 70 
Othmar Kähli, mitarb. Priester 041 712 17 44 
Paul Zürcher, mitarb. Priester  041 754 65 77 
Josefina Camenzind, Sekretärin 041 754 57 77 
Annelis Uster, Sekretärin 041 754 57 77  
  
  

Gottesdienste 

 
Samstag, 12. April  

10.45 Marienkirche: Kommunionfeier mit Ge-
dächtnis 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Leo Merz-Inderbitzin, Lidostr. 42 und 
Marie und Leo Merz-Burkart, Lidostr. 39 

16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier  
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfr. Othmar Kähli 
Predigt: Diakon Markus Burri 
 

 
Sonntag, 13. April - Palmsonntag 

10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier und Famili-
engottesdienst, Prozession 
Pfr. Paul Zürcher 
Predigt: Diakon Markus Burri 

 
Werktage 

Montag, 14. April 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 15. April 
19.30 Pfarrkirche: Versöhnungsfeier 
20.15 Marienkirche: Meditation - fällt aus 
Mittwoch, 16. April 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Ge-

dächtnis mit Versöhnungsfeier 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Gerlinde Vogler-Pazeller und Fritz Pazel-
ler-Notter 

19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 17. April - Hoher Donnerstag 
19.30 Pfarrkirche: Abendmahlfeier und Famili-

engottesdienst 
20.30 - 21.30 Marienkirche: stille Anbetung 

Unterägeri

Freitag, 18. April - Karfreitag 
09.00 - 10.00 Marienkirche: stille Anbetung 
09.15 Chlösterli: Karfreitagsliturgie 
10.15 Pfarrkirche: Karfreitagsliturgie mit Ägeri 

cantat, Familiengottesdienst 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 19. April - Karsamstag 

16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
19.00 Chlösterli: Osternachtfeier 
20.30 Pfarrkirche: Osternachtfeier mit Eiertüt-

schen 
Pfr. Othmar Kähli 
Diakon Markus Burri 
Taufen: 
- Carl Böttcher, Rainstr. 18 
- Till Böttcher, Rainstr. 18 
- Ronja Schuler, Rainstr. 18 
- Elia Saxer, Höhenweg 41 
- Benjamin Scharbert, Grossmatt 50 
- Jonathan Scharbert, Grossmatt 50 
 

 

Kollekte:  
12. / 13. April: Fastenopfer d. Schweiz. Katholiken 
18. April: Christen im Heiligen Land 
  

  

Mitteilungen  
  

Palmsonntag mit Prozession - Familiengottes-
dienst 
Bei schönem Wetter halten wir die Palmweihe um 
10.15 Uhr draussen vor der Marienkirche. Anschlie-
ssend Prozession zur Pfarrkirche mit der Feldmusik 
und den Palmbäumen der Schüler. Bitte beachten 
Sie, wenn Palmweihe und Prozession stattfinden, 
läutet um 8 Uhr die grosse Glocke. Andernfalls ist die 
Palmweihe in der Pfarrkirche und die Prozession ent-
fällt. Die Steelband Tambarrias gestaltet den Famili-
engottesdienst musikalisch mit. Die Kinder werden 
speziell in das Geschehen einbezogen. 
Am Samstag und Sonntag werden gesegnete Palm-
zweige abgegeben. 
 

Versöhnungsfeiern Ostern 2014 - 

„Uns fällt ein Stein vom Herzen“ 
Mit Steinen können wir Gutes und Böses tun. Steine 
können wir verwenden zum Bauen von Strassen und 
Häusern. Mit Steinen können wir andere verletzen 
oder wir bauen damit trennende Mauern. Wo haben 
wir Mitmenschen Steine in den Weg gelegt? Auch 
Worte können wie Steine sein, die wir einander auf-
laden, die dann schwer und drückend sein können. 
Werden wir uns dieser Steine bewusst. Sie können 
uns durch eigenes Tun und mit Hilfe Gottes vom Her-
zen fallen. 
Dienstag, 15. April, 19.30 Uhr Pfarrkirche 
Mittwoch, 16. April, 09.15 Uhr Marienkirche 
  

 

Einladung zu den Feiern der Karwoche und 
Ostern: 

Am Hohen Donnerstag feiern wir die 
Erinnerung an Jesu letztes Mal mit 
seinen Jüngern. 19.30 Uhr Abend-
mahlfeier in der Pfarrkirche mit Fuss-
waschung der 1.-Kommunion-Kinder. 

Stille Anbetung bis 21.30 Uhr in der Marienkirche. 
Am Karfreitag gedenken wir des To-
des Jesu. 10.15 Uhr Karfreitagsliturgie 
mit separater Feier für die Kinder in 
der Pfarrkirche. Gemeinsamer Beginn 
und Schluss. Für die Kreuzverehrung 
bitten wir Sie, einen Zweig oder eine 

Blume mitzubringen. 
Die Osternachtfeier beginnt um 
20.30 Uhr mit der Segnug der Oster-
kerze am Osterfeuer vor der Marien-
kirche, zusammen mit den reformier-
ten Christen. Anschliessend ziehen wir 

in die Pfarrkirche zur Osterfeier, in der auch Kinder 
willkommen sind. Nach der Liturgie «Eiertütschete» 
  

Friedensfeuer 2014 - 17./18. April 
In der Nacht vom Hohen Donnerstag (Gründonners-
tag) auf Karfreitag brennt vor der Pfarrkirche Unter-
ägeri ein Friedensfeuer. Es wird von verschiedenen 
Gruppen gehütet. Es wird gesungen, erzählt, gere-
det, geschwiegen, gebetet, gelacht... Wir laden Sie 
herzlich ein, sich dieser Feuerwache anzuschliessen 
und so ein Zeichen des Friedens zu setzen. Ein wär-
mender Tee steht bereit. 
Folgende Gruppen halten Wache: 
21 - 22 St. Niklausengruppe 
22 - 23 kath. Seelsorgeteam, Kirchenrat und  
   ref. Bezirkskirchenpflege 
23 - 24 KirchenmusikVerein 
24 - 1  Pfarreirat 
1 - 2  Licht für vergessene Kinder 
2 - 3  Ministranten 
3 - 4  Pfadi 
4 - 5  Pfadi 
5 - 6  Frauengemeinschaft Unterägeri 
 

Suppen-Zmittag 
Karfreitag, 18. April, Sonnenhof 
Ab 11.30 Uhr sind alle herzlich eingeladen zu einem 
währschaften Suppen-Zmittag. Der Erlös kommt 
dem Fastenopfer zugute. Der Claroladen wird mit 
einem Stand anwesend sein. 
Der Suppen-Zmittag hilft mit, das Fast- und Absti-
nenzangebot vom Karfreitag einzuhalten. Mit der 
Zurückhaltung beim Essen und dem Verzicht auf Ge-
nussmittel soll bewusst die Bedeutung des Tages am 
eigenen Leib spürbar werden.  
  

Seniorenwanderung 
Mittwoch, 16. April 12.45 Uhr 
Treffpunkt: ZVB - Station UÄ 
Fahrkarte:  Tageskarte, alle Zonen, Sfr. 8.00 
    mit Halbtax-Abo 
Wanderung: Rotkreuz - Binzmühle - Reuss  
    entlang nach Hünenberg 
Wanderzeit: ca. 2 Std. 
Einkehr:  Rest. Degen Hünenberg 
  



Pfarreimitteilungen 

Die Karwoche – die Türe zu Ostern 
Die mit dem Palmsonntag beginnende Karwoche ist 
die inhaltlich wie liturgisch dichteste und wichtigste 
Woche des ganzen Kirchenjahres. Wir laden Sie herz-
lich ein, diese Tage ganz bewusst mitzugehen und 
mitzufeiern, damit wirklich Ostern werden kann! 
  

Palmsonntag – verschieden gefeiert 
In den Gottesdiensten von Alosen und Morgarten 
feiern wir den Palmsonntagsgottesdienst in traditio-
neller Weise. In beiden Gottesdiensten hören wir das 
Evangelium von Jesu Einzug in Jerusalem, es werden 
Palmen gesegnet und wir vernehmen die Passions-
geschichte, so wie sie uns im Markusevangelium 
erzählt wird. 
Den Familiengottesdienst vom Palmsonntag, 13. 
April, beginnen wir um 10.30 Uhr bei der Abdan-
kungshalle. Dort werden die Palmzweige gesegnet. 
Auch in diesem Jahr wird uns ein Esel in die Kirche 
führen, zusammen mit «12 Apostelinnen und Apos-
teln». Es wird keine Passionsgeschichte verlesen – 
wir werden uns der Thematik des Palmsonntages auf 
eine andere, verständlichere Art annähern. Die klei-
neren Kinder können nach dem Einzug ins Pfrund-
haus wechseln, wo sie betreut werden. Urs Stierli 
  
Abgabe des Fastenopfer-Säckleins an diesem 
Wochenende in den Gottesdiensten. 
Direkte Überweisungen: Fastenopfer, 6002 Luzern, 
PC 60-19191-7. 
  

Hoher Donnerstag 
Am Hohen Donnerstag sind unsere 38 Erstkommuni-
onkinder mit ihren Familien um 19.30 Uhr herzlich 
zur Eucharistie in die Pfarrkirche eingeladen, die wir 
als Erinnerung an das letzte Abendmahl Jesu vor 
seinem Tod feiern. Anschliessend sind sie und ihre 
Familien im Pfarreizentrum miteinander zu einer 
kleinen Brotfeier (Agape) eingeladen, die von unse-
ren Firmanden gestaltet wird. 
  

Am Karfreitag, 18. April 
stellen wir uns in der Karfreitagsliturgie um 15. 00 
Uhr dem Leiden, der Kreuzigung und dem Sterben 
Jesu. Dabei gehen wir der Frage nach dem Leidvollen 
und dem Schweren, das Menschen in unserer Zeit 
erfahren, nach. Der Peter und Paul Chor singt. 
  
VORSCHAU Gottesdienste an Ostern  
Karsamstag, 19. April  
20.30 Pfarrkirche, Osternachtfeier mit Beginn beim 
Osterfeuer, Eucharistiefeier und anschliessender 
Eiertütschete im Pfarreizentrum. 
Ostern, 20. April  
09.00 Morgarten, Ostergottesdienst, Eucharis-
tiefeier, der  Kirchenchor singt das Kyrie aus der 
Kleinen Orgelsolomesse und Lob und Dank sei Gott 
von W. Trapp.  
10.30 Pfarrkirche, Ostergottesdienst, Eucharis-
tiefeier, der Peter und Paul Chor singt die Orgelso-
lomesse Missa in C von W.A. Mozart. 
10.30 Pfarreizentrum, Firä mit dä Chlinä 
Ostermontag, 21. April  
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
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Pfarramt Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Telefon: 041 750 30 40 
Fax: 041 750 30 75 
Notfall-Telefon: 079 537 99 80  
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
Urs Stierli,  041 750 30 40  
Gemeindeleiter 
Pater Albert Nampara, 041 750 30 40 
Mitarbeitender Priester 
Jan Euskirchen, 041 750 62 04 
Pastoralassistent 
Thomas Betschart, 041 750 30 78  
Katechet  
Annegreth Grüninger, 041 750 30 40 
Sekretariat 
  

Gottesdienste 
Kollekten: 
12./13. April: Fastenopferprojekt Guatemala 
17./18. April: Christen im heiligen Land 
 
Samstag, 12. April 

18.30 Alosen, Kommunionfeier 
und Palmweihe mit Urs Stierli 

Sonntag, 13. April, Palmsonntag  

09.00 Morgarten, Kommunionfeier 
und Palmweihe mit Urs Stierli 

10.30 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
und Palmweihe, Familiengottesdienst 
mit Urs Stierli und Brigitte Danuser 

10.30 Nach dem Einzug können die kleinen 
Kinder ins Pfrundhaus wechslen 

12.00 Pfarrkirche, Tauffeier Fabienne Meier 
Dienstag, 15. April 

16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 16. April 

17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Hoher Donnerstag, 17. April 

19.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
mit Pater Piet, Urs Stierli, Katechetinnen 
und den Erstkommunionkindern 

20.30 Pfarreizentrum, Agapefeier mit den 
Firmanden und Jan Euskirchen 

20.30 St. Michaelskapelle, Gebetswache, 
(eine Liste zum Eintragen für die Gebets- 
wache liegt in der Friedhofkapelle auf) 

Karfreitag, 18. April 

15.00 Pfarrkirche, Karfreitagsliturgie mit 
Urs Stierli und Jan Euskirchen 

 
 

Oberägeri

Menschenkind und Gotteskind 
Fabienne Meier, Tochter von Monika und Marco 
Meier-von Rickenbach, Alosen, wird am Sonntag,  
13. April, um 12.00 Uhr getauft.  
Wir wünschen der Tauffamilie mit ihrem Kind viel 
Kraft und Freude. Möge Gott durch seine Nähe den 
gemeinsamen Lebensweg bereichern und segnen! 
  

Ministranten Wochenende „Leben wie die 
Römer“ 
Die Ministrant(inn)en besuchen am 17./18. Mai den 
Legionärspark in Windisch und übernachten in ei-
nem originalgetreu nachgebauten Römerlager. Es 
wird Überraschungen, Spiele, Plausch und vieles 
über die römischen Legionäre zu erfahren geben. 
Anmeldeschluss für dieses lehrreiche und spannen-
de Wochenende ist Palmsonntag, 13. April. 
Anmeldung beim Pfarramt.  
  

Jubla im Europapark 
Am Freitag, 25. April gehen wir in den Europapark! 
Anmeldungen in den Briefkasten beim Pfarreizent-
rum oder unter jubla.oberaegeri@gmail.com. Bei 
Fragen gibt Toni Meier Auskunft (079 518 09 55). 
  
VORSCHAU PASTAPLAUSCH  
Die FIRMANDEN vom INTENSIVJAHR  
laden alle Leute am 27. April nach dem Gottes-
dienst um 11.30 Uhr  zum Pastaplausch ins Hofs-
tettli ein. Wir verkaufen für unsere Firmreise nach 
Assisi Pasta mit verschiedenen Saucen, Salat und 
Mineralwasser. Kosten: Erwachsene Fr. 8.00, Kinder 
Fr. 5.00, Kleinkinder gratis. Wein, Kaffee oder selbst-
gebackene Kuchen erhalten Sie zu fairen Preisen. Wir 
hoffen auf Ihren Besuch und Ihre Unterstützung für 
unsere Jugendlichen. Anmeldung bis am 24. April 
beim Pfarramt: Tel 041 750 30 40. 
Firmandinnen und Firmanden 2014  
  

VORANZEIGE 
Kirchgemeindeversammlung   
Montag, 28. April 2014, 20.00 Uhr 
im Pfarreizentrum Hofstettli 
  

  
  
  

Rückbildungsturnen 
Montag, 14. April, 17.30 Uhr, Pfarreizentrum 
Sabina Bischoff, Hebamme, Tel: 055 422 24 18 

Insektenhotel basteln  
Mittwoch, 30. April, 13.30 - ca. 18.00 Uhr 
Werkraum Schulhaus Hofmatt 1 
Kosten: Fr. 40.00 / 50.00* 
Anmeldung bis 17. April:  
Isabelle van Messel, 041 750 66 25 

Deco Steinkugeln für Haus und Garten 
Dienstag, 6. Mai, 19.00 - ca. 21.00 Uhr 
Sonja Holdener, Moosweg 3, Alosen 
Kosten: Fr. 15.00 / 20.00* (plus Materialkosten) 
Anmeldung bis 17. April:  
Sonja Holdener, 041 750 66 48 
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Pfarrei St. Johannes der Täufer 
Holzhäusernstr. 1 041 757 00 80 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 

Gottesdienste 
Samstag, 12. April 

09.30 Eucharistiefeier; Gedächtnis für Rosmarie 
Gabriel-Etter (gestorben in Südafrika); 
Jahrzeit für Albert Zürcher-Burri; Stifts-
jahrzeit für Ida Elsener-Kälin, Karl Thei-
ler-Schmidig, Jahrgänger 1925 

16.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert in der 
Luegeten-Kapelle 

18.00 Wortgottesfeier mit Kommunion in  
Neuheim 

 
Palmsonntag, 13. April 

10.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert; Beginn 
beim Vereinshaus. Musikalisch mitgestal-
tet von Benjamin Gubser Trompete und 
Trix Gubser, Orgel 

 
Mittwoch, 16. April 

10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion in der 
Luegeten-Kapelle 

 
Hoher Donnerstag, 17. April 

16.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert in der 
Luegeten-Kapelle 

19.30 Abendmahlsfeier mit Pater Albert 
20.30 Ölbergstunde mit Aussetzung in der  

St.-Anna-Kapelle 
 
Karfreitag, 18. April 

10.00 Kreuzweg für Familien; musikalisch mit-
gestaltet von Myriam Walker, Querflöte 

15.00 Karfreitagsliturgie; musikalisch mitgestal-
tet von Peter Burren, Klarinette 

 
Karsamstag, 19. April 

16.00 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi in 
der Luegeten-Kapelle 

21.00 Osternachtfeier mit Pater H. Hänggi, 
Predigt Bettina Kustner; musikalisch 
mitgestaltet von Silvia Rohner Geiser, 
Cello; Yvonne Theiler, Sopran und Sylvia 
Schumpf, Orgel 

 
Kirche Finstersee 
Ostern, 20. April 

08.45 Eucharistiefeier mit Pater Albert; Predigt 
Martin Gadient; musikalisch mitgestaltet 
von Bernhard Böttinger, Trompete und 
Josef Kuster, Orgel 

Menzingen

Kollekten  

13. April: Einzug des Fastenopfers und Türkol-
lekte für die Pfadi Menzingen 
17./19. April: Für die Christen im Hl. Land 
  
Unsere nächsten Taufsonntage 

Sonntag, 18. Mai   11.15 Uhr 
Sonntag, 22. Juni   11.15 Uhr 
Sonntag, 6. Juli   11.15 Uhr 
Anmeldungen nimmt das Pfarreisekretariat ent-
gegen. Das Taufgespräch findet nach Terminver-
einbarung bei den Taufeltern statt. 
 

Pfarreimitteilungen 

Ein Überblick über die Karwoche 
Mit dem Palmsonntag treten wir durch das Tor zur 
Heiligen Woche, der Feier von Leiden, Tod und Aufer-
stehung Jesu Christi. Dabei erschliesst sich die Aus-
sage der einzelnen Tage dieser Woche erst richtig, 
wenn wir sie im Zusammenhang sehen: vom Einzug 
Jesu in Jerusalem über die Feier des Abendmahls, 
den Verrat des Judas und die Verleugnung durch Pe-
trus, die Gefangennahme und Verurteilung Jesu so-
wie seinen Kreuzestod und die Grabesruhe bis hin 
zur Feier der Auferstehung. 

Palmsonntag 
Der Palmsonntag erinnert an den Ein-
zug Jesu in Jerusalem. Seit dem Mit-
telalter pflegt die Kirche des Westens 

den Brauch der Palmprozession. Die während der 
Prozession getragenen, gesegneten Palmzweige 
werden auch heute noch mit nach Hause genommen 
und am Kreuz aufgesteckt. In diesem Jahr werden 
die Erstkommunionkinder mit ihren Palmzweigen in 
die Kirche einziehen. Den Pfadis danken wir ganz 
herzlich, dass sie wieder so schöne Palmzweige für 
die Luegeten und für die Mitfeiernden in der Pfarr-
kirche vorbereitet haben. 

Die drei österlichen Tage 
Der Hohe Donnerstag  
An diesem Tag feiern wir die Messe vom Letzten 
Abendmahl. „Tut dies zu meinem Gedächtnis“ – hat 
Jesus seine Freunde damals aufgefordert und wir 
feiern in der Eucharistie die Erinnerung daran bis 
heute. Im Anschluss an die Feier, halten wir eine Ge-
betswache, die vor allem Jesu eigene Angst und Not 
im Garten Getsemani betrachtet, in der sich seine 
ganze Menschlichkeit zeigt. 

Karfreitag 
Kreuzweg für Familien  
Am Karfreitagsmorgen gestalten wir 
wieder eine Karfreitagsliturgie, zu der 
speziell Familien mit Kindern ab ca. 6 

Jahren eingeladen sind. 
Karfreitagsliturgie  
Eingestimmt durch den gestalteten Kreuzweg, sehen 
wir uns am Karfreitag ganz dem Zeichen des Kreuzes 
gegenüber. Der Karfreitag zeigt einerseits die Ernied-
rigung des Menschen Jesus und sein äusserliches 
Scheitern am Kreuz. Gleichzeitig wird dieses schmäh-
liche Leiden und Sterben Jesu mit Hilfe biblischer 
Aussagen theologisch gedeutet als Heil, als Erlösung 
für die Menschen. 

Karsamstag 
Als Tag der Grabesruhe Jesu hat der Karsamstag kei-
ne Eucharistiefeier. Einerseits setzt der Karsamstag 
die Trauer des Karfreitags fort und lädt ein zur Besin-
nung auf die zentralen Geheimnisse des Glaubens, 
die wir in dieser Woche feiernd bedenken. Gleichzei-
tig will er uns vorbereiten auf die Feier der Auferste-
hung Jesu. 

Osternacht 
Die Feier der Osternacht ist der Höhepunkt der drei 
österlichen Tage. Wir kommen aus dem Dunkel ins 
Licht, das Christus selbst für uns ist. Wir feiern das 
Fest unserer Erlösung. Die Osternacht hat eine klare 
Grundstruktur: Auf die Lichtfeier folgt der Wortgot-
tesdienst, danach die Tauffeier und die Eucharis-
tiefeier. In diesem Jahr werden uns Silvia Rohner 
Geiser, Cello; Yvonne Theiler, Sopran und Sylvia 
Schumpf, Orgel musikalisch begleiten. Jesus lebt und 
mit ihm auch wir! Lassen Sie uns gemeinsam dieses 
zentrale Fest des Lebens feiern. 

Osterapéro und Eiertütschen 
Auch dieses Jahr lädt der Pfarreirat zusammen mit 
der Apérogruppe nach der Osternachtfeier ins Ver-
einshaus ein. Nützen wir die Gelegenheit um einan-
der beim Eiertütschen «frohe Ostern» zu wünschen 
und auf ein neues freudiges Miteinander anzusto-
ssen. 
  

Jass- und Spielnach-
mittag 
Am Mittwoch, 16. April 

treffen sich ab 14.00 Uhr interessierte Seniorinnen 
und Senioren zum gemütlichen Jassen und Spielen 
im Pflegezentrum Luegeten. 
  

Schönstatt-Jungs 
Die Schönstattgruppe Menzingen 
bietet Spass und Gemeinschaft 
für Jungs ab 8 Jahren. Das nächs-
te Treffen ist am Samstag, 12. 
April. Treffpunkt: 09.30 Uhr beim 
Vereinshaus. 

Kontakt: Christoph Hegglin, 041 755 38 81 oder 
hegglinchristoph@gmail.com 
 

Besinnungstag zum Thema 
«Begegnungen bereichern - 
grenzen ein» 
Freitag, 2. Mai 2014, 9 - 16 Uhr im 

Zentrum Sonnhalde 
Ein Miteinander bereichert und überwindet Gren-
zen. Aber manchmal ist es ganz schön schwierig 
miteinander zu gehen – einander zu begegnen. An 
diesem Besinnungstag widmen wir uns dem Thema 
Begegnung und erleben verschiedene Arten, wie es 
uns gelingen kann ein Miteinander in Begegnungen 
zu erfahren. 
Referentin: Sr. Thomas Limacher 
Kosten: Fr. 50.00 inkl. Mittagessen, Fr. 55.00 für 
Nichtmitglieder 
Interessierte erhalten nach der Anmeldung einen 
Einzahlungsschein und sind gebeten, vor Kursbeginn 
einzuzahlen. Nähere Informationen zum Tagesab-
lauf erhalten Sie bei der Anmeldung (bis Dienstag, 
15. April 2014) an Yvonne Stadelmann-Müller, 041 
755 05 32, stady@sunrise.ch
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Pfarramt Maria Geburt 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag, Dienstag, Freitag, jeweils am Vormittag 
übrige Zeit je nach Anwesenheit der Seelsorgerin 

Gottesdienste  
Samstag, 12. April 

18.00 Wortgottesfeier mit Kommunion mit 
Dorothea Wey 
Orgel: Regula Wittwer 

Sonntag, 13. April 
Palmsonntag 

10.15  Wortgottesfeier mit Kommunion mit 
Dorothea Wey 
Palmweihe 
Mitwirkung der Bläsergruppe 
Opfer: Fastenopfer 

Dienstag, 15. April 

08.30 Bussfeier mit Dorothea Wey 
Orgel: Regula Wittwer 
anschliessend Brunch im Chilemattschul-
haus 

Hoher Donnerstag, 17. April 

19.30 Eucharistiefeier mit Pater Grätzer 
Orgel: Johannes Bösel 

Karfreitag, 18. April 

15.00 Karfreitagsliturgie mit Dorothea Wey 
Mitwirkung des Kirchenchores 

Karsamstag, 19. April 

20.30 Osternachtsliturgie mit Pater Grätzer,  
Dorothea Wey und Martin Gadient 
anschliessend Eiertütschen im  
Chilemattschulhaus 

Ostersonntag, 20. April 

10.15 Eucharistiefeier 

Pfarreimitteilungen 

Palmsonntag 
Bitte beachten: Der Gottesdienst beginnt 
um 10.15 Uhr.  
  

Wir gratulieren  
Frau Brigitte Meier-Krummenacher 
feiert ihren 70. Geburtstag. Wir wün-
schen der Jubilarin gute Gesundheit, 
Kraft und Gottes Segen. 
  

Bussfeier mit Brunch am Diens-
tag, 15. April 
Es sind alle Senioren herzlich zur Ver-
söhnungsfeier um 08.30 Uhr eingela-
den. Anschliessend Brunch im Chile-
mattschulhaus. 

Neuheim

Gottesdienste in der Karwoche 
Gebet vor dem Kreuz 
Mit dem Palmsonntag beginnen wir die Karwoche. 
Diese stille Woche bekam ihren Namen vom Wort 
„kara“, was Klage, Kummer, Trauer bedeutet. 
Sie sind herzlich eingeladen, die Gottesdienste der 
Karwoche mitzufeiern. Am Palmsonntag weihen wir 
die Palmzweige und ziehen damit in die Kirche ein. 
Am Hohen Donnerstag erinnern wir uns an das Letz-
te Abendmahl von Jesus und die Einsetzung der Eu-
charistie. Und am Karfreitag gedenken wir der Kreu-
zigung und des Todes Jesu. 
Von Palmsonntag bis Karsamstag ist in der Kirche 
wiederum ein Kreuz aufgestellt. Es lädt ein, im stillen 
Gebet davor zu verweilen. Auch haben Sie die Mög-
lichkeit, Ihre Sorgen und Nöte, Ihren Kummer und 
Ihre Trauer auf Zettel zu schreiben und diese symbo-
lisch dem Gekreuzigten zu übergeben. Wir werden 
die Zettel in der Osternacht im Osterfeuer verbren-
nen mit der Hoffnung, der Auferstandene möge Ihre 
Sorgen und Nöte, den Kummer und die Trauer in 
Licht verwandeln. 

Fastenopfersäckli-Einzug 
Im Gottesdienst vom Palmsonntag 
und in den Gottesdiensten der Karwo-
che sammeln wir die Fastenopfersäck-
li ein. Besten Dank für Ihre Spende. 
  
  
  

Rückblick Sunntigsfiir vom 23. März 2014 
„Wasser, so wiit wie mer gsehd“ 
Jetzt kam der Regen - das Wasser stieg. Wird sie 
wohl tragen, die Arche? Wird sie sich ächzend und 
stöhnend vom Boden abheben lassen und dann 
friedlich schwimmen – dort oben auf dem Wasser, 
das nun schon höher war als die höchsten Berge? 
Und was, wenn ein Sturm aufkommt.... 
Anhand der Geschichte von Jesus im Sturm auf dem 
See konnten wir gemeinsam nachempfinden, wie es 
den Jüngern damals und vielleicht auch Noah und 
allen anderen auf der Arche ergangen sein musste.  
Dankbar stellten wir dann fest, dass wir nie alleine 
sind in unserem Lebensschiffchen. Jesus sitzt mit uns 
im selben Boot – ihm können wir vertrauen. Er ist bei 
uns bei Tag und bei Nacht, im Sturm, wie auch bei 
Sonnenschein. Nie sind wir allein - überall geht er 
mit. Und so wurden die Worte, die wir in jeder Sunn-
tigsfiir singen ganz wahrhaftig: Immer auf Gott zu 
vertrauen, das ist der beste Weg…. 
Nächste Sunntigsfiir am Sonntag, den 04. Mai 2014, 
Chilemattschulhaus. Fotos und Bericht siehe unter 
www.pfarrei-neuheim.ch/sunntigsfiir.html 
Das Sunntigsfiirteam 

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn Edlibach 
Sonntag, 13. April 

 8.30 Gottesdienst 
Werktags vom 14. April – 19. April 

Mo 6.30–7.30 Zenmeditation 
Di 6.30–7.30 Zenmediation 
Mi 20.00–21.00 Kontemplation 
Hoher Donnerstag 
17.40 Feier 
Karfreitag 
15.00 Feier 
Karsamstagnacht/Ostern 
Bei Sonnenaufgang 
Mehr Informationen unter: 
www.lassalle-haus.org, Telefon: 041 757 14 14 

Kloster Gubel 
Sonntag, 13. April 

 9.00 Eucharistiefeier 
15.30 Volksvesper 
Werktags vom 14. April – 19. April 

Mo 17.00 Eucharistiefeier 
Di 17.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.00 Eucharistiefeier 
Hoher Donnerstag 
19.00 Eucharistiefeier 
Karfreitag 
15.00 Feier von Leiden und Sterben Christi 
Karsamstag 
20.30 Osternachtfeier 
www.gubel.ch/index_kloster.html 

Institut Menzingen 
Sonntag, 13. April 

kein Gottesdienst 
Sa 17.00 Vorabend-Eucharistiefeier 
Werktags vom 14. April – 19. April 

Mo 8.00 Wortgottesfeier 
Di 8.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.15 Eucharistiefeier 
Hoher Donnerstag 
19.00 Eucharistiefeier 
Karfreitag 
14.30 Karfreitagsliturgie 
Ostersamstag 
19.30 Osternachtfeier 
www.institut-menzingen.ch 

Klöster
Menzingen
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Pfarrei St. Verena Risch   
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 
Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
Seelsorge
Thomas Schneider, Pfarrer, 041 790 11 52 
Email: thomas.schneider@pfarrei-risch.ch 
Rolf Schmid, 041 370 87 06 
Sekretariat  
Ursi Stocker, ursi.stocker@pfarrei-risch.ch 
Miriam Di Perna, miriam.diperna@pfarrei-risch.ch 

Gottesdienste 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
 
Samstag, 12. April 

17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit 
Palmweihe & Norbert Achleitner, Orgel* 

 
Palmsonntag, 13. April 

10.30 Familiengottesdienst mit unseren
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, 
Beginn vor dem Hotel Waldheim, Palm-
weihe, anschl. Palmprozession mit 
Esel, Palmbäumen & mvr-Formation zur 
Pfarrkirche Risch, Melanie Willimann, 
Gesang & Rafael Spörri, Piano* 

 
Montag, 14. April 

07.30 Hl. Messe in St. German Buonas* 
 
Dienstag, 15. April  

19.30 Bussfeier in St. Verena Risch* 
 
Hoher Donnerstag, 17. April 

19.00 Rosenkranz in St. Verena Risch 
19.30 Abendmahlsfeier in Risch mit Norbert 

Achleitner, Orgel, anschl. Anbetung & 
Gebet  für Frieden, für die Anliegen der 
Kirche, Welt und unserer Familien* 

 
Karfreitag, 18. April 

10.30 Kinderkreuzweg für Familien mit Kin-
dern in St. Verena Risch* 

14.00 Karfreitagsliturgie in der Pfarrkirche 
Meierskappel mit dem Kirchenchor 
Risch & Barbara Mattenberger, Orgel* 

 
Karsamstag, 19. April 

20.30 Feier der Osternacht (Hl. Messe) in St. 
Verena Risch mit Franziska Brunner, Har-
fe / Orgel & Choralgruppe Risch, anschl. 
Eiertütschen in der Rischer Stube* 

Risch
Buonas
Holzhäusern

Ostersonntag, 20. April 

10.30 Österlicher Festgottesdienst in Risch 
mit Kirchenchor Risch & Barbara Matten-
berger, Orgel* 

 
Ostermontag, 21. April  

10.00 Feierlicher Ostermesse in Buonas mit 
Graziella Carlen, Cello & Salvatore Lleshi, 
Klarinette* 

Kollekten 
12. - 13. April:  Fastenopfer 
19. - 21. April:  ZuWeBe Baar 

Gedächtnisse 
Sonntag, 13. April, 10.30, Risch  
Robert Meyer-Niederberger 

Taufen 
Aaron Seraphin Brühlmeier  
Elin Fiona Odermatt  
Valentina Laetitia Habke  

FKR Senioren-Jass  
Donnerstag, 24. April,  
14.00 in der Rischer Stube 

Workshop: Singen im Chor  
Dienstag, 29. April, 13.+27. 
Mai, 10.+24. Juni  

jeweils 19.00 in der Rischer Stube 
mit Daniela Franzelli-Schmied 
Anmeldung bei Doris Sidler, kurse@fkr-risch.ch oder 
041 790 59 69 

Palmsonntag 
Mit dem Familiengottesdienst vor dem Waldheim 
beginnen wir den Palmsonntag. Nach der Palmwei-
he ziehen Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit 
dem Esel sowie den selbst gestalteten Palmbäumen 
und Palmsträussen zur Pfarrkirche. Bereits im Voraus 
ein grosses Dankeschön an alle, die zur Gestaltung 
des Palmsonntages in irgendeiner Form beitragen. 

Osternacht 
Nach der Feier der Osternacht sind alle ganz herzlich 
zum Ostereier-Tütschen in der Rischer Stube einge-
laden. Unsere Ministranten freuen sich wieder über 
ihren Besuch. 

Unsere Osterkerze 2014  

  
  

  
  
Ein frohes, friedvolles 
und gesegnetes Oster-
fest wünschen wir allen 
Pfarreiangehörigen und 
mit unserer Pfarrei ver-
bundenen Menschen. 
Thomas Schneider und 
Pfarreiteam Risch 

Pfarrei Unsere liebe Frau vom Rosenkranz  
Rotkreuz, Kirchweg 5 
Tel. 041 790 13 83 
Fax 041 790 14 55  
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19  

Gottesdienste 
Samstag, 12. April 

09.00 Palmbaumbinden, Sportpark 
 
Palmsonntag, 13. April 

10.15 Familiengottesdienst, Beginn mit Palm-
weihe vor der Kirche, 
Eucharistiefeier Rolf Schmid, 
Gestaltung Susanne Messerli Kaiser, 
anschliessend Kirchenkaffee 

19.00 Bussfeier Thomas Schneider 
 
Montag, 14. April 

09.00 Rosenkranz 
 
Mittwoch, 16. April 

09.00 Eucharistiefeier 
 
Hoher Donnerstag, 17. April 

19.00 Gottesdienst mit Fusswaschung, Eucharis-
tiefeier Rolf Schmid, Predigt Roger Kaiser, 
Mitgestaltung Eliane Minnig 

 
Karfreitag, 18. April 

14.00 Karfreitagsliturgie, Mitgestaltung Nathalie 
Bojescu-Cognet, der Kirchenchor singt 
Motetten 

 
Karsamstag, 19. April 

20.30 Feier der Osternacht, Beginn am Oster-
feuer vor der Kirche, Eucharistiefeier Rolf 
Schmid, Predigt Hanspeter Gloor, an-
schliessend Eiertütschen vor der Kirche 

 
Ostersonntag, 20. April 

10.15 Festgottesdienst, Eucharistiefeier Rolf 
Schmid, Predigt Roger Kaiser, der Kir-
chenchor singt die Messe in G-Dur von 
Franz Schubert mit Orchester 

 

Dreilinden 
Rosenkranz 

09.00 Montag 
Gottesdienste 

17.00 Hoher Donnerstag, 17. April 
(Rolf Schmid) 

17.00 Karfreitag 18. April (ref. Abendmahls-
feier mit Pfarrer Roland Hadorn) 

Rotkreuz
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Kollekten 
13.4.   Einzug Fastenopfer  
17.–20.4.  Christen im heiligen Land  
  

  

Einzug Fastenopfer: 
  
  
  

Wir laden Sie ein, Ihre Spende für das Fastenopfer 
am Palmsonntag in die bereitstehenden Körbe in der 
Kirche zu legen. Danach bitten wir Sie, die »Fasten-
opfertäschli« vorsichtshalber nicht in den Briefkas-
ten des Pfarrhauses zu legen, sondern Ihre Gaben in 
der Sakristei oder im Pfarramt direkt abzugeben. 
Ihre Spende können Sie auch direkt mit Einzahlungs-
schein an das Fastenopfer überweisen. 
Herzlichen Dank! 
  
Aus der Fastenagenda:  
«Der sich selbst als Brot des Lebens gab, lädt 
uns, die wir reich beladen unterwegs sind, ein, 
das Teilen des Lebensbrotes mit anderen zu 
üben»  
 

Kollekten März 
02.3. Sr. Monica Stalder, Bolivien Fr. 450.40 
09.3. für die Arbeit mit Räten, Kommissionen 
  und Arbeitsgruppen Fr. 218.90 
16.3. im Gottesdienst, Brot für alle Fr. 553.30 
  Ertrag Suppentag, Fastenopfer Fr. 2’024.00 
22./23.3. Kirchenchor Rotkreuz Fr. 573.00 
30.3. Hotel Dieu  Fr. 296.50 
Vielen Dank! 

  

  

  

Frauengemeinschaft Voranzeige: 
Besichtigung 
Hug Chnusperladen, Malters 
Donnerstag, 24. April  
Abfahrt: 13.16 Gleis 1 S1 
Rückreise: 16.31 (zurück 17.10 Uhr) 
Bahnbillette bitte selber lösen. 
Anmeldung bei:  Brigitte Vaderna-Jud,  
Am Sientalweg 6,  Rotkreuz  
Tel. 041 790 29 49, E-Mail bvaderna@bluewin.ch  

Familientreff
Babysitter-Vermittlung: 
Vom Schweizerischen Roten Kreuz ausgebildete Ba-
bysitter hüten gerne Ihre Kinder. 
Auskunft: Claudia Lombardi, 078 843 39 37 
bclombardi@hotmail.com 

Mütter- und Väterberatung  
je Donnerstag 13.00–17.00, auf Voranmeldung, 
Zentrum Dreilinden, 041 728 34 20  

Oeffnungszeiten 
Während der Schulferien vom 14. – 25. April ist das 
Sekretariat jeweils nur am Morgen von 09.00-11.30 
Uhr geöffnet. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
  

Palmsonntag 
Der Familiengottesdienst zum Palmsonntag, beginnt 
um 10.15 Uhr vor der Kirche mit der Palmweihe. Von 
dort ziehen wir in die Kirche ein. Dabei gehen uns die 
Kinder mit ihren grossen oder kleinen Palmbäumen 
voran. In diesem Gottesdienst werden wir musika-
lisch von Simon Witzig begleitet. Traditionell wird die 
Kollekte für das Fastenopfer eingezogen. 
Neu laden wir Sie in diesem Jahr, anschliessend an 
den Gottesdienst, zum Kirchenkaffee ein. 
Am Abend des Palmsonntags, um 19.00 Uhr, sind Sie 
zum Sakrament der Versöhnung eingeladen. 

Karwoche 
Der Palmsonntag ist das Tor zur Heiligen Woche (Kar-
woche), in der wir des Leidens, des Todes und der 
Auferstehung Christi gedenken. Die Karwoche zu 
verstehen ist nicht einfach, aber gelingt dann, wenn 
wir die einzelnen Tage im Zusammenhang sehen. 
Angefangen beim Einzug Jesu in Jerusalem (Palm-
sonntag). Der Feier des Letzten Abendmahls, wel-
chem die Fusswaschung vorausgeht und dem Verrat 
und Verleugnung folgen (Hoher Donnerstag). Was 
schliesslich mit der Verurteilung und dem Tod Jesu 
am Kreuz endet (Karfreitag). Trauer und die Grabes-
ruhe dominieren am Karsamstag und gipfeln In der 
Osternachtsliturgie, in der wir dem Sieg des Lichts 
über das Dunkel respektive des Lebens über den Tod 
gedenken. Die Botschaft der Frauen, dass Christus 
auferstanden ist, feiern wir im Festgottesdienst des 
Ostersonntagmorgens. 

Der Weg vom Leben in den Tod 
und vom Tod ins neue Leben 
Christus ist für uns diesen Weg gegangen! 
Wir laden Sie ein, ihn dabei zu begleiten. Besonders 
freuen wir uns, wenn Erstkommunionkinder und 
Firmlinge, zusammen mit ihren Eltern die Karwoche 
bewusst begehen. Beachten Sie bitte dazu die sepa-
raten Hinweise für die Gottesdienste der Heiligen 
Woche. 

Tel. 041 790 11 74 
pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
  
(E) = Eucharistiefeier / (K) = Kommunionfeier 
  
Sonntag, 13. April, Palmsonntag 

09.15 Festgottesdienst  (E) mit Thomas
Schneider und Rainer Groth; mitgestaltet 
von den Erstkommunikanten 
anschl. Pfarreibrunch im Schaulhaus 

 
Donnerstag, 17. April  
KEIN Gottesdienst 
 
Karfreitag, 18. April  
09.15 Buss- und Versöhnungsfeier  mit 

Thomas Schneider 
14.00 Karfreitagsliturgie  zu Kreuzwegstati-

onen mit Thomas Schneider und Rainer 
Groth; mitgestaltet vom Kirchenchor 
Risch 

 
Samstag, 19. April, Osternacht  

20.30 Osternachtsfeier  (K) Rainer Groth;
Solist Osterlob: Norbert Achleitner 
und Kevin Achleitner (Geige);
anschliessend Osterapéro mit 
Eiertütschen am Osterfeuer 

 
Sonntag, 20. April, Ostern 

09.15 Festgottesdienst  (E) mit Thomas 
Schneider und Rainer Groth; 
begleitet von Norbert Achleitner 
(Ogel) und Kevin Achleitner (Geige);
anschliessend Osterapéro 

Opfer/Kollekten 
13. April:  Ministranten 
18. April:  Fastenopfer 
19.-20. April: Karwochenopfer Christen im Hl. Land 

Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 4. Mai 2014, 10.00 
(nach dem Gottesdienst) in der Pfarrkirche  
  
TRAKTANDEN 
1.  Begrüssung 
2.  Kenntnisnahme Jahresbericht für das 
  Jahr 2013 
3.  Genehmigung Jahresrechnung 2013 
  - Präsentation Jahresrechnung 
  - Bericht und Antrag Rechnungskommission 
  - Abstimmung über Anträge Kirchenrat 
4.  Genehmigung Ergebnisverwendung 
5.  Wahlen/Verabschiedungen/Begrüssungen 
6.  Verschiedenes 

Meierskappel
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Pfarrei Heilig Geist 
Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg 
www.pfarrei-huenenberg.ch 
Notfallnummer   079 547 86 74 
ausserhalb Bürozeiten 
Gemeindeleitung 
Christian Kelter   041 784 22 80 
Sekretariat    041 784 22 88 
Margrit Werder / Beatrice Ruckli 
Seelsorge, Diakonie 
P. Jean-Uriel Frey   041 784 22 88 
Simone Zierof   041 784 22 85 
Vreni Schuler    041 780 83 47 

Gottesdienste 
Samstag, 12. April 

17.00 Pfarrkirche -Eucharistiefeier mit Pater 
Jean-Uriel Frey 

  Predigt: Christian Kelter, Diakon 
 
Sonntag, 13. April / Palmsonntag 

09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit Pater 
Jean-Uriel Frey 

  Predigt: Christian Kelter, Diakon 
  Palmweihe und Einzug 
  Jahrzeit für Kaplan Fritz Schmid, 

Moosmattstrasse 8 
  Mitwirkung: Kirchenchor Heilig Geist 
 
Dienstag, 15. April 

08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
  Jahrzeit für die verstorbenen Mitglieder 

der Elektrizitätsgenossenschaft, Hünen-
berg 

 
Mittwoch, 16. April 

08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Pfarrkirche - Versöhnungsfeier mit Eu-

charistie 
  anschliessend Kaffee und Kuchen im Pfar-

reiheim 
19.30 Pfarrkirche - Versöhnungsfeier mit Eu-

charistie 
 
Donnerstag, 17. April / Hoher Donnerstag 

08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
10.00 Lindenpark - Eucharistiefeier 
19.30 Pfarrkirche - Abendmahlsfeier mit Fuss-

waschung, anschliessend Gelegenheit zur 
stillen Anbetung 

 
Freitag, 18. April / Karfreitag 

10.00 Pfarrkirche - Familienkreuzweg 
14.30 Pfarrkirche - Karfreitagsliturgie 

Hünenberg

Jahrzeiten und Gedächtnisse  
Samstag, 12. April 17.00   
Jahrzeit  für Urs Brügger-Grimm, Dorfstr. 14, für Ma-
ria Oeggerli-Schwerzmann, St. Wolfgang und Jahres-
gedächtnis für Stefan Oeggerli, Matten 
1. Jahresgedächtnis  für Helen Gawrisz, Zunftgäss-
li 1a 
  
Kollekte vom 12./13. April für Fastenopfer der 
Schweizer Katholiken  
Das Fastenopfer ist das Hilfswerk der Schweizer Ka-
tholikinnen und Katholiken. Der Slogan «Wir teilen» 
umschreibt unser Engagement in benachteiligen 
Ländern im Süden und in der Schweiz. Das Fastenop-
fer unterstützt Menschen, die ihre Zukunft selber in 
die Hand nehmen. Herzlichen Dank.  
  
Kollekte Hoher Donnerstag und Karfreitag  
für Christen im Heiligen Land  
Die anhaltenden Unruhen im Heiligen Land isolieren 
die palästinensischen Gebiete, in denen die meisten 
Christen wohnen, immer mehr. Herzlichen Dank. 
  

Kollekten Februar / März 
DAMP     402.20 
Diözesanes Kirchenopfer  1’052.75 
Kollegium St. Charles   527.75 
Ärzte ohne Grenzen   692.75 
Blauring Hünenberg   517.05 
Stiftung Theodora   517.05 
Stiftung «Denk an mich»  591.35 
Fastenopfer    3’598.35 
Fishermann.FM   1’026.65 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
  

Palmsonntag  
Der Gottesdienst beginnt um 9.30 auf dem Platz vor 
dem Heirisaal. Mit den Palmbäumen und den klei-
nen Sträusschen, die auch in diesem Jahr die Pfadi 
für uns macht, begrüssen wir Jesus. In der Kirche 
feiern wir miteinander unseren Glauben. Der Kir-
chenchor und die Erstkommunionkinder helfen uns 
dabei.  Wir halten im Gottesdienst die Jahrzeit für 
unseren Kaplan Fritz Schmid.  
  

Versöhnungsfeiern 
Mi, 16. April um 9.00  
anschliessend  Kaffee und Kuchen im Pfarreiheim 
Mi, 16. April um 19.30  
Beide Gottesdienste finden in der Pfarrkirche statt. 
Auch in diesem Jahr sind Sie besonders herzlich ein-
geladen, sich mit Gott und dem Nächsten zu versöh-
nen. Unsere Versöhnungsfeiern laden dazu ein und 
ermutigen Sie, sich von Gott einen neuen Anfang 
zusprechen zu lassen. 
  

Hoher Donnerstag 
An diesem Tag feiern wir auf besondere Weise das 
letzte Abendmahl Jesu. Wir nehmen den Auftrag 
Jesu ernst, der uns sagt: «Tut dies zu meinem Ge-
dächtnis.». Um 19.30 laden wir alle zu einer Abends-
mahlfeier mit anschliessender Gelegenheit zur stil-
len Anbetung ein.  

Unsere Osterkerze 
  
Nach den Ostergottesdiensten, in der 
Osternacht und am Ostersonntag, 
können Sie unsere gesegneten Oster-
kerzen für Fr. 10.00 vor der Kirche kau-
fen.  
  
  
  

Pfarreiwallfahrt auf die  
Insel Reichenau 
Samstag, 3. Mai 2014  

Herzliche Einladung zu einem besinnlichen, fröhli-
chen, eindrucksreichen Wallfahrtstag mit unserer 
Pfarrei! Wir reisen mit dem Car auf die bekannte 
Klosterinsel. Dort besuchen wir die drei mittelalterli-
chen Kirchen, feiern zusammen Gottesdienst, bewe-
gen uns auf der Insel (wer kann und mag) zu Fuss 
inmitten herrlicher Natur, werden gemeinsam essen, 
reisen auf dem Heimweg bis nach Konstanz mit dem 
Schiff und dann mit dem Car zurück nach Hünen-
berg. Die ganztägige Wallfahrt ist für Jung und Alt 
geeignet. Ausführliche Informationen liegen in der 
Kirche auf, erhalten Sie im Pfarramt und bei regina.
kelter@pfarrei-huenenberg.ch . 
  
Bitte melden Sie sich bis Ostern bei uns an! Wir freu-
en uns sehr auf den gemeinsamen Tag. 
  

Öffnungszeiten Sekretariat 
Das Sekretariat ist während den 
Frühlingsferien vom Montag, 14. 
April bis Freitag, 25. April mor-
gens von 08.00 - 11.45 geöffnet. 
Am Nachmitag bleibt das Sekre-

tariat geschlossen. 
  

  
  
  
  

Mütter-/Väterberatung
   
Kultureller Ausflug nach Chur  
  
Freie Plätze in der «grossen» Spielgruppe für 
Kinder, die vor dem 31. August 2011 geboren 
sind.  
  
siehe unter www.kontakthuenenberg.ch oder im 
KONTAKT-HEFT 
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Pfarrei St. Jakob 
Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 
  
Thomas Rey, Pfarrer  041 785 56 20 
Rainer Barmet, Pastoralassistent  041 785 56 21 
Marius Bitterli, Vikar  041 785 56 22 
Noémi Héjj, Pastoralassistentin 041 785 56 22   

Pfarrkirche 
Samstag, 12. April 

17.00 - 17.45 Beichtgelegenheit 
18.00 Eucharistiefeier mit Palmweihe 
 
Sonntag, 13. April - Palmsonntag 

09.00 Eucharistiefeier mit Palmweihe 
10.30 Eucharistiefeier mit Palmweihe 
18.00 S. Messa 
Kollekte: Fastenopfer der Schweizer Katholiken 
 
Werktage 14. bis 18. April 

Montag: 
14.45 Messe mit Bussfeier 
16.00 Rosenkranz 
19.00 Stilles Gebet 
Dienstag - Mittwoch: 
09.00 Eucharistiefeier 
Hoher Donnerstag:  
19.00 Messe vom letzten Abendmahl mit 
Fusswaschung 
Karfreitag:  
Fast- und Abstinenztag 
09.00 - 10.00 Beichtgelegenheit 
10.00 Kreuzweg 
14.00 Karfreitagsliturgie 
 

Aus unserer Pfarrei sind verstorben:   
23. März: Anna Meier-Hausheer, Pflegezentrum En-
netsee 
24. März: Rudolf Schnellmann-Morf, Allmendweg 9 
31. März: Rosa Wyss-Bertossi 
  

Taufe: 
Das Sakrament der Taufe empfängt 
am Sonntag, 13. April 2014: 
Emilia Philippa Sialm 
Alpenblick 7, Cham 
  
Zur Trauung haben sich angemeldet für   
Sonntag, 13. April: 
Philipp Sialm und Beata Käslin 
in der Kapelle St. Andreas Cham 
  
  

Cham

Beichte  vor Ostern  
Samstag, 12. April, 17.00 - 17.40 Uhr,  
Karfreitag, 18. April, 09.00 - 10.00 Uhr und im 
Anschluss an die Karfreitagsliturgie.  
Weitere Beichttermine können Sie direkt mit einem 
Priester abmachen. Tel. 041 780 38 38. 
  

Messe mit Bussfeier für Gastro Zug 
Gastro Zug und der Wirtechor Zug laden Sie herzlich 
ein zur Messe am Montag, 14. April, um 14.45 
Uhr.  
Pfarrer Ernst Heller wird die Feier zelebrieren. 
Herzlich willkommen sind alle Mitglieder des Gastro 
Zug mit Ihren Familien, Freunden und Mitarbeiter/-
innen mit Familien. 
Nach der kirchlichen Feier treffen sich alle im Rest. 
Rössli zum «Zabig» und gemütlichen Beisammen-
sein. 
  

Palmsonntag 13. April 
Am Palmsonntag wird des festlichen Einzugs Jesu in 
Jerusalem gedacht. 
Zum Zeichen seines Königtums jubelte das Volk ihm 
zu und streute Palmenzweige auf den Weg. 
Palmen wurden vielerorts als heilige Bäume verehrt. 
Im Mittelmeerraum galten sie von alters her als 
Sinnbild des Lebens und des Sieges. 
Am Palmsonntag werden die festlich geschmückten 
Zweige und Bäume mit Weihwasser gesegnet und 
im Einzug in die Kirche als Zeichen des Lebens mit-
getragen. Gerne werden sie auch daheim in den 
Wohnungen hinter das Kreuz gesteckt. 
In unserer Pfarrei werden am Palmsonntag in allen 
Gottesdiensten die Palmzweige gesegnet.  Im Got-
tesdienst um 10.30 Uhr kommen zusätzlich die 
Palmbäume der Jubla, Ministranten und der Kolping-
familie dazu. Ausserdem sind zu dieser Messfeier die 
Zweitklässler ganz besonders eingeladen.  
Bei trockener Witterung beginnen wir den Gottes-
dienst vor der Kirche.  
  

Hoher Donnerstag - Abendmahlfeier 
Am Hohen Donnerstag feiern wir das letzte Abend-
mahl Jesu um 19.00 Uhr  in der Pfarrkirche. Diese 
Feier wird zum Gedächtnis an das letzte Mahl von 
Jesu mit seinen Jüngern gefeiert. Es kommt symbol-
haft zum Ausdruck in der Eucharistie und mit der 
Fusswaschung der Erstkommunionkinder. 
Im Anschluss an die Feier laden wir Sie herzlich ein 
zur AGAPE ins Pfarreiheim, organisiert von den Stu-
bengeistern. 
Nach der Abendmahlfeier besteht die Möglichkeit 
zum stillen Verweilen vor dem ausgesetzten Aller-
heiligsten bis Karfreitagmorgen 07.30 Uhr.   
Ab Palmsonntag können Sie sich in die Gebetsliste 
eintragen. Sie liegt beim Seitenaltar beim Fürbitten-
buch auf.   
  

Karfreitag 
Kreuzweg durch das Dorf  
Am Karfreitag, 18. April,  treffen wir uns um 10.00 
Uhr vor der Pfarrkirche. Gemeinsam gehen wir auf 
einen längeren Spaziergang durch das Dorf mit 
14 Kreuzwegstationen. Zwischen 11.30 Uhr und 
12.00 Uhr sind wir wieder bei der Kirche zurück. 
  

Wir laden Sie herzlich zur meditativen Kreuzweg- 
andacht ein. 
Rainer Barmet, Pastoralassistent 

Karfreitagsliturgie  
Musik im Gottesdienst  
Um 14.00 Uhr halten wir die Karfreitagsliturgie. Es 
singt der Kirchenchor den Passionsgesang op. 46. 
von Josef Gabriel Rheinberger (1839 - 1901). 
Eiertütschen nach der Auferstehungsfeier  
Osternacht, 19. April  
Die Osternachtsfeier beginnt um 21.00 Uhr. Im An-
schluss daran sind alle zum traditionellen Eiertüt-
schen im Pfarreiheim eingeladen. 
  

Frauengemeinschaft - Strickhöck  
Haben Sie Lust auf einen netten Frauennachmittag 
und stricken Sie gerne. Wir treffen uns am Dienstag, 
15. April, 14.00 Uhr im Pfarreiheim.  
  

Langjährige Treue im Kirchenchor Niederwil 
An der GV des Kirchenchores Niederwil konnten 
zwei Chormitglieder die bischöfliche Auszeichnung 
«Fidei ac meritis» für 40 Jahre Treue im Kirchenchor 
entgegennehmen. 
Die Urkunde mit der Medaille durften wir folgenden 
Sängern überreichen: 
Dominik Schmid-Obrist und  
Serafin Zimmerer-Schmid.  
Ebenso gratulieren wir Willy Rey für 20 Jahre Revi-
sor. Als Dank für seinen besonderen Dienst wurde 
ihm die Ehrenmitgliedschaft verliehen. 
Wir gratulieren den drei Jubilaren recht herzlich und 
wünschen Ihnen und dem ganzen Chor weiterhin 
viel Freude am Chorgesang. 
Pfarrer Thomas Rey, Präses, und Lisa Helfenstein, 
Präsidentin 
  

Eine Firmung „grandieuse“ 
Am Laetaresonntag vom 29./30. März hat Weihbi-
schof Denis Theurillat 48 jungen Menschen unserer 
Pfarrei die Firmung gespendet. 
Wir durften zwei sehr gelungene Gottesdienste erle-
ben. Weihbischof Denis gelang es, eine sehr intensi-
ve und persönliche Atmosphäre zu schaffen. Sein 
unverwechselbarer Charme öffnete sichtbar die Her-
zen der Anwesenden. 

Wir dürfen all denen Dank sagen, die an diesem Fest 
der Firmung mitgewirkt haben. Den Neugefirmten 
wünschen wir, dass Sie den Heiligen Geist, dessen 
Siegel sie nun tragen, in ihrem Leben nutzen und 
anrufen, auf dass er sie stärke und begleite in ihrem 
Leben. 
Das Firmteam 
  



Mitteilungen

Studienreise in die Türkei  
3.–12. Oktober 2014
Die Entwicklung des Christentums mit seinen 
emanzipatorischen historischen Prozessen ge-
hört wohl zu einem der faszinierenden Kapitel 
der Geschichte. Warum wurde das Christentum 
zu einer Weltreligion? Diese Entwicklung ist 
eine Geschichte voller vielfältiger, sich zum Teil 
widersprechender Linien. Es ist keine fortlaufen-
de, gradlinige Entwicklung, welche sich mit dem 
Tod und der Auferstehungserfahrung radikal 
von jüdischen Glaubensvorstellungen abwandte. 
Vielmehr ist es eine Geschichte der dauernden 
Auseinandersetzung mit den gesellschaftlichen 
und kulturellen Kontexten in der Zeit. Eine Ge-
schichte zwischen Konkurrenz und Annahme. 

Die religiöse Geschichte bleibt aber nicht bei der 
Entwicklung des Christentums von heterogenen 
Gruppierung bis hin zur Staatskirche ab dem  
4. Jahrhundert stehen. Im 7. Jh. taucht auf der 
arabischen Halbinsel ein Prophet auf, der die re-
ligiöse Landkarte nachhaltig beeinflussen sollte. 
Der Stifter der islamischen Gottes- und Weltvor-
stellung  tritt auf die Weltbühne. Seine Anhänger 
breiten sich aus, und die Geschichte der heutigen 
Türkei ist davon geprägt, bis schliesslich im Jahr 
1453 das ehemalige Konstantinopel fiel und zum 
Hauptzentrum des osmanischen Reiches wurde.

Die angebotene Reise durch Teile der Türkei lässt 
die Teilnehmenden in den kulturellen Schmelz-
tiegel christlicher und islamischer Traditionen 
eintauchen. Kulturgeschichte hautnah erleben, 
damit persönliche Bezüge zu Orten und Ereig-
nissen, zu Menschen und religiös-kulturellen 
Phänomen geschaffen werden können. Eine der 
wohl besten Möglichkeiten, Geschichte, Kultur 
und Religion zu erleben. Eines ist dabei sicher: 
Sie werden nach dieser Reise neue Blickwinkel 
auf die christlichen und islamischen Religionen 
bekommen und dies hilft auch im Umgang mit 
der eigenen Kultur und der Kultur der anderen.
Guido Estermann

Weitere Informationen:
Guido Estermann
Leiter Fachstelle BKM 
Bildung-Katechese-Medien
Landhausstrasse 15
6430 Baar
Tel: 041 767 71 30
bkm@zg.kath.ch

Prospekt und Anmeldeformular unter:
www.fachstelle-bkm.ch
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Kloster Frauenthal 
Sonntag, 13. April - Palmsonntag 
09.00 Palmweihe und Prozession 
Eucharistiefeier, Choralamt 
17.00 Vesper 
 
Werktage vom 14. bis 19. April 
07.00 Konventmesse 
Hoher Donnerstag, 17. April 
19.00 Abendmahlsfeier 
Karfreitag, 18. April 
15.00 Karfreitagsliturgie 
Osternacht, 19. April 
20.00 Feier der Osternacht 

Kloster Heiligkreuz 
Sonntag, 13. April - Palmsonntag 
09.00 Palmweihe vor der Klosterpforte, 
Prozession, Eucharistiefeier, Kirche 
17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche 
 
Werktage vom 14. bis 19. April 
Mo, Mi: 06.45 Hl. Messe, Hauskapelle 
Di: 19.30 Abendmesse, Hauskapelle 
Hoher Donnerstag 
19.30 Abendmahlsfeier, Kirche 
Karfreitag 
09.30 Kreuzwegandacht, bei schönem Wetter im 
Freien 
15.00 Feier vom Leiden und Sterben Christi, 
Kirche 
Osternacht 
20.00 Hochfest der Auferstehung unseres Herrn 
In der Kreuzkapelle 
Mo, Di, Mi: 15.00 Rosenkranz 
 
Geistliche Begleitung auf Anfrage über 
Tel. 041 785 02 00 

Weitere Pfarreimitteilungen Cham 
Frauengemeinschaft - Begegnungstag  
Von der Kunst, das Alter anzunehmen und zu begrü-
ssen 
Freitag, 02. Mai 2014, 09.00 - 12.00 Uhr, 
anschliessend Mittagessen, im Pfarrei-
heim Cham, Saal  
Kosten: Durch die grosszügige Unterstützung der 
kath. Pfarrgemeinde können wir Ihnen diesen Be-
gegnungstag kostenlos anbieten. 
Das Mittagessen kostet ca. CHF 30.00 inkl. Mineral-
wasser und Kaffee. 
Anmeldung bis Montag, 18. April 2014 bei 
Iris Trochsler, Tel. 041 545 41 74 (ab 18.00 Uhr) 
iris.trochsler@frauengemeinschaftcham.ch

Klöster
Cham

Landhausstrasse 15, 6340 Baar 
041 767 71 39 
www.missione-italiana-zug.ch 
Missionario: don Giuseppe Manfreda 
041 767 71 41 
missione@zg.kath.ch 
Segreteria: Rebekka Frey 
041 767 71 42 

Messe festive 
DOMENICA DELLE PALME  
Sabato, 12 aprile 
18.00 Zug, S. Maria 
Domenica, 13 aprile 
09.30 Baar, St. Martin 
18.00 Cham, chiesa parr. 
 
GIOVEDÌ SANTO, 17 APRILE  
Zug, St. Oswald  
20.30 S. Messa in commemorazione dell’Ultima 

Cena di Gesù. Lavanda dei piedi. Benedi-
zione del pane e del vino. 
Dopo la Messa Adorazione notturna fino 
alle 8 del mattino del venerdì. 

> Chi vuole può portare i lavoretti con il grano. 
 
VENERDÌ SANTO, 18 APRILE  
Zug, St. Oswald  
08.00 Momento di preghiera 
16.00 Confessioni 
17.00 Celebrazione dei Riti del Venerdì 
> Chi vuole può portare fiore. 
 
SABATO SANTO, 19 APRILE  
Zug, St. Oswald  
21.30 Veglia Pasquale 

Messe feriali 
Martedì, 15 aprile 
19.00 Zug, St. Johannes 
 
> Il 17 aprile la messa a Unterägeri non vie-
ne celebrata.  

Il nostro defunto 
Fruci Giovanni, Baar 
Il Signore gli conceda la Sua luce e la Sua pace. 
  

Sacrifico Quaresimale - Seminare 
oggi il pane di domani 
  
Regola d’oro per un consumo sostenibile  
Acquisti solo quello di cui ha veramente bisogno per 
evitare che il cibo finisca nella spazzatura.  

Missione Cattolica Italiana

Ausgabe Nr. 16 2014
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Fachstellen der Katholischen Kirche Zug
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nomen Jesus von Nazareth und folgt den Spuren 
dieses Menschen, der die Geschichte so einzigartig 
und nachhaltig geprägt hat. SRF 1, 00.15 Uhr
Philosophie heisst Sterben lernen. Die Dokumen-
tation (DE 2012) begibt sich auf einen Steifzug 
durch die Betrachtungen von klassischen und 
zeitgenössischen Philosophen und Lyrikern, die 
sich mit dem Ende des Lebens beschäftigt haben. 
Arte, 2.50 Uhr

Radio 

Samstag, 12. April
Filmpodcast. Im wöchentlichen Filmpodcast 
werden alle filmrelevanten Beiträge und Sen-
dungen der Woche zusammengefasst. Die fünf 
«unverpassbaren» Filme im aktuellen Kinoan-
gebot werden vorgestellt und das Tonspur-Quiz 
zum Mitraten wird am Ende des knapp 15-mi-
nütigen Magazins aufgelöst. Radio SRF 4 News, 
12.35 Uhr
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Re-
ligion und den Glocken der röm.-kath. Kirche 
Turbenthal, ZH. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 13. April
Blickpunkt Religion. Aktuelle Informationen 
aus den Bereichen Religion, Ethik, Theologie 
und Kirchen. Radio SRF 2 Kultur, 8.05 Uhr
Perspektiven. Sigmund Freud, der Begründer 
der Psychoanalyse, pflegte eine enge Freund-
schaft mit dem Schweizer Pfarrer und Psycho-
analytiker Oskar Pfister. Warum interessierte 
sich der atheistische Jude Freud für den refor-
mierten Pfarrer? Die Berner Theologieprofesso-
rin Isabelle Noth auf Spurensuche. Radio SRF 2 
Kultur, 8.30 Uhr 
Christkath. Gottesdienst. Pfarrer Christian 
Edringer, Möhlin. Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr

Freitag, 18. April
Christkath. Predigt. Diakonin Karin Schaub, 
Basel. Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt. Pfarrer Jürg Rother, Oberägeri. 
Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr
Glauben. Kann der Tod Routine werden? Haben 
Bestatter, Gerichtsmediziner oder Pfarrper-
sonen durch ihren Beruf ein anderes Verhältnis 
zum Sterben? SWR 2, 12.05 Uhr

Fernsehen
 

Samstag, 12. April
24h Jerusalem. Die Dokumentation erzählt von 
einem Tag im Leben dieser einzigartigen Metro-
pole und gewährt einen Einblick in den Alltag der 
Bewohner fernab der gängigen Berichterstattung. 
Zeitgleich zur Ausstrahlung können die Zuschau-
er auch online am Programm teilhaben und sich 
mit dem Team von «24h Jerusalem» austauschen. 
Arte, 6 Uhr, www.24hjerusalem.tv
Fenster zum Sonntag. Mein Leben mit Parkinson. 
SRF 2, 17.10 Uhr
Wort zum Sonntag. Hugo Gehring, katholischer 
Pfarrer. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 13. April
Sternstunde Religion. Von Menschen und Tie-
ren – wie alles begann. Ein Rundgang mit dem Af-
fenforscher Carel van Schalk durch das Anthro-
pologische Museum Zürich. SRF 1, 10 Uhr
Sternstunde Philosophie. Von Menschen und 
Tieren – Streicheln und schlachten. Eine Debatte.  
SRF 1, 11 Uhr

Dienstag, 15. April
Solidarität – ein Auslaufmodell? In Zeiten der 
Krise ist Solidarität besonders gefordert. Doch 
immer mehr Staaten in Europa zeigen Zähne 
statt Mitgefühl. Die Diskussionsrunde mit Jour-
nalisten und Intellektuellen stellt sich der Frage, 
ob die europäische Solidarität ein Zukunfts- oder 
Auslaufmodell ist. Arte, 22.10 Uhr

Mittwoch, 16. April
CH: Filmszene. The Making of Jesus Christ. 
Wer war Jesus von Nazareth? Diese Frage lässt 
niemanden gleichgültig. Der Filmemacher und 
Rockmusiker Luke Gasser hinterfragt das Phä-

Film-Tipp

Ida

Die Novizin Anna malt mit sicherer Hand die 
Konturen des Gesichts einer Jesusfigur und 
bringt diese in den verschneiten Innenhof 
des kleinen polnischen Klosters. Die Kon-
turen ihres eigenen Lebens scheinen Anna 
weit verborgener zu sein. Als Waisenmäd-
chen hat sie ihre Kindheit in den 50er-Jahren 
in einem polnischen Kloster verbracht. Bevor 
die junge Frau nun ihr Gelübde ablegen darf, 
fordert die Oberin sie auf, Tante Wanda, An-
nas einzige Verwandte, zu besuchen. Wan-
da offenbart ihr ein Geheimnis: Eigentlich 
ist Anna Jüdin und ihr wahrer Name ist Ida. 
Von dieser Nachricht ins Wanken gebracht, 
begibt sich Anna / Ida gemeinsam mit ih-
rer Tante auf eine Reise durch Polen, auf 
der sie sich mit der tragischen Geschichte 
ihrer jüdischen Familie auseinandersetzt. 
Gleichzeitig beginnt sie, ihr eigenes Le-
ben, ihre Identität und ihren Glauben zu 
hinterfragen. Sie entdeckt die körperliche 
Liebe und Jazz. Welchen Weg will Ida nun 
einschlagen? In wunderbar komponierten 
Schwarz-Weiss-Bildern mit starker Symbo-
lik entfaltet Regisseur Pawel Pawlikowski 
eine Geschichte über Identitätssuche, Glau-
be und Vergebung von Menschen in einem 
osteuropäischen Land der kommunistischen 
Nachkriegszeit.   ig 
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Liturgie
 

Sonntag, 13. April
Palmsonntag (Farbe Rot - Lesejahr A)
Erste Lesung: Jes 50,4-7
Zweite Lesung: Phil 2,6-11
Evangelium: Mt 26,14-27,66

Information zu Pfarreien und kirchlichen 
Organisationen im Kanton Zug: 

www.katholischekirchezug.ch

Adressänderungen und Abbestellungen bitte 
an das zuständige Pfarramt
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